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Dr. Raida Chbib,
Geschaftsflihrerin der Akademie fir
Islam in Wissenschaft und Gesellschaft

Vorwort

Die 6kologische Krise gehdrt zu den drangendsten
Herausforderungen unserer Zeit. Sie betrifft nicht
nur die Stabilitat der Okosysteme und die Lebens-
grundlage von Millionen Menschen und Tieren.

Sie fordert uns auch dazu auf, unser Verhaltnis zur
Schépfung und zur Umwelt grundlegend zu Gber-
denken. In diesem Kontext stellt sich die Frage hin-
sichtlich der Rolle von Religion als Quelle fur die
Thematisierung solch existenzieller Aspekte.

Die vorliegende Ausgabe der AIWG WiFo paper be-
fasst sich mit der islamischen Religion als Grund-
lage fur die Reflexion umweltethischer Fragen und
fir eine Motivation fir nachhaltiges Handeln. Sie
basiert auf der Arbeit der AIWG Projektwerkstatt
~Umweltbildung fur den Islamischen Religionsun-
terricht”, die von der Autorin dieser Handreichung,
Professorin Asmaa El Maaroufi, gemeinsam mit
Tanju Doganay geleitet wurde. Die Projektwerk-
statt hatte zum Ziel, Materialien zur Vermittlung
von Umweltschutzthemen zu entwickeln, die in der
universitaren Fortbildung von Lehrkraften flr den
Islamischen Religionsunterricht eingesetzt wer-
den kénnen. Hierzu wurden islamisch-theologi-
sche Grundlagen zu Umweltschutz sowie weitere
Fragestellungen bearbeitet, die die Basis fur diese
Handreichung bilden. Die Akademie fur Islam in
Wissenschaft und Gesellschaft freut sich, mit dieser
Ausgabe der Autorinnen einen Beitrag zu 6kologi-
scher Nachhaltigkeit und Umweltethik aus isla-
misch-theologischer Perspektive vorzulegen. Die
Handreichung bietet eine fundierte Zusammenstel-
lung aus Basiswissen und Materialien, die sowohl
fur die wissenschaftliche Forschung als auch fiir die
praktische Anwendung wegweisend ist.



Die Bedeutung dieser Thematik ist vielfaltig. Zum
einen erweitert sie das Spektrum der fachdiszi-
plindren Arbeit Islamischer Theologie, indem sie
Umweltfragen mit Prinzipien wie Verantwortung,
Gerechtigkeit und der Einheit der Schépfung mit-
einander verknlpft, bearbeitet und vertieft. Diese
und weitere Begriffe bieten nicht nur eine theologi-
sche Grundlage fur umweltethisches Handeln von
Muslim_innen und damit fir ihr Engagement zur
Wahrung des Gleichgewichts unseres 6kologischen
Systems gemeinsam mit anderen gesellschaftli-
chen Akteur_innen. Eine solche fachliche Annahe-
rung eréffnet zum anderen weitere Perspektiven
fur die interreligiose Zusammenarbeit und den
Austausch. Denn die Bewahrung der Schépfung ist
ein Anliegen, das Christ_innen, Muslim_innen und
andere Glaubensgemeinschaften gleichermalRen
verbindet.

In den vergangenen Jahren ist die wissenschaftli-
che Auseinandersetzung mit Umweltethik in der
Islamischen Theologie zunehmend erfolgt, doch
trotz vielversprechender Ansatze muslimischer
Denker_innen, die in verschiedene Arbeiten einflie-
Ben, steht eine umfassende und nachhaltige Ver-
ankerung islamischer Umweltethik in der deutsch-
sprachigen Islamischen Theologie bislang noch
aus. Diese Handreichung schlieBt daher eine wich-
tige Lucke, indem sie eine fundierte islamisch-theo-
logische Perspektive auf Umweltethik vorstellt und
gleichzeitig ihre Anwendbarkeit im schulischen und
gemeinschaftlichen Kontext aufzeigt. Sie zeigt, dass
auf Basis koranischer und prophetischer Lehren
islamische Umweltethik nicht nur als theoretisches
Konzept, sondern auch als lebendige Praxis tber

verschiedene Ansatze und Projekte vermittelt wer-
den kann und ist daher auch fur die islamische Re-
ligionspadagogik an Schulen und in der Gemeinde-
padagogik relevant.

Far letztere bieten die Materialien und Unterrichts-
entwurfe eine wesentliche Grundlage. Sie gehen
aus der Verbindung wissenschaftlicher Experti-

se und praktischer Erfahrung von Theolog_innen,
Padagog_innen und muslimischen Umweltaktivist_
innen hervor und eignen sich fur verschiedene Al-
tersgruppen. Sie enthalten konkrete Anleitungen
wie Artenschutz, Plastikvermeidung oder nach-
haltiger Konsum in den Unterricht integriert wer-
den kénnen. Dabei ermdglichen sie es Lehrkraf-
ten, (muslimische) Schiler_innen nicht nur fur die
okologischen Herausforderungen zu sensibilisie-
ren, sondern sie auch in ihrem religiésen Selbstver-
standnis zu stérken und zu motivieren, aktiv Ver-
antwortung zu Ubernehmen.

Damit bietet die Handreichung mannigfaltige Anre-
gungen zur Reflexion, zum Verstehen, zum Dialog
und vor allem zum Handeln.



1. Einleitung

Zunehmend wird sich der vielen Herausforderungen
der Klimakrise angenommen. Dabei stellen sie zum
einen fir Millionen von Menschen eine existentiel-
le potenzielle Bedrohung dar. Zum anderen wirken
sie sich auf die Stabilitit der Okosysteme unseres
Planeten aus. So muss etwa seit 1930 eine Reduk-
tion der globalen Artenvielfalt um 30 % verzeichnet
werden.” Um den Bedrohungen der 6kologischen
Krise entgegenwirken zu kénnen, braucht es ne-
ben unmittelbaren MaBnahmen auch eine Fokus-
sierung auf die Etablierung einer Umweltbildung.
Eine solche wird zunehmend auch aus einer spe-
zifisch religidsen Perspektive gefordert. Jener reli-
giésen Bildung flr nachhaltige Entwicklung (kurz
rBNE) obliegt es, sowohl 6konomische und ékolo-
gische als auch soziale Aspekte der 6kologischen
Krise als elementare Bestandteile religidser Fragen
nach Verantwortung und Gerechtigkeit wie auch
des Selbst- und Weltverstandnisses einzubezie-
hen. Obgleich der wachsende Bedarf einer religi-
0s begrindeten Auseinandersetzung mit der 6ko-
logischen Krise auch fir die Islamische Theologie
festgemacht werden kann, fanden die Potenziale
eines solchen Zugangs bisher keine hinreichende
Berucksichtigung. Ausgehend von dem benann-
ten Mangel soll sich die vorliegende Handreichung
ebendieser Fokussierung annehmen, indem sie
konkrete Modelle fir die Umsetzung religidser Bil-
dung fur nachhaltige Entwicklung im schulischen
Kontext formuliert. Entsprechend beabsichtigt die
Handreichung im Sinne eines ganzheitlichen und
konstruktivistischen Ansatzes in ihrer Zielsetzung
die gegenseitige Fruchtbarmachung und synergeti-
sche Einbindung mehrerer Schwerpunkte. Gemeint
sind hier der islamisch-theologische Zugang, die
didaktische bzw. religionspadagogische Aufarbei-
tung und Vermittlung sowie die praxisbezogene
Einbettung der Diskurse. Zielgruppe sind primar
die Lehrkrafte der Islamischen Religionslehre. Da-
mit reagiert die Handreichung zum einen auf das
Fehlen von Materialien zur Umsetzung einer isla-
mischen Umweltethik im religionspadagogischen

1 Stollmeier 2014.
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Kontext und nimmt sich zum anderen der Verant-
wortung an, die Fragen der 6kologischen Krise fur
den Islamischen Religionsunterricht anschlussfahig
zu machen.

Die Umsetzbarkeit der formulierten Zielset-
zung ist dabei maRgeblich an die drei benannten
Schwerpunkte bzw. ihr Zusammenwirken geknupft.
Das Gelingen einer religiésen Bildung fur nachhal-
tige Entwicklung, welche fir sich den Anspruch er-
hebt, die Licke zwischen Wissen und Handeln zu
schlieBen, muss in ihrer religionspadagogischen
Umsetzung theologisch kritisches Reflektieren und
Denken mit erfahrungsbezogenen Elementen zu-
sammenbringen.

Die mind-behaviour-gap beschreibt die Diskre-
panz, die zwischen einer Verhaltensintention
bzw. dem Wissen um die Notwendigkeit eines
bestimmten Verhaltens und ihrer tatsachlichen
Ausfihrung besteht. Die personliche Kenntnis
um die Klimakrise und die damit verbundene
Wichtigkeit einer nachhaltigen Lebensweise,
fihrt demnach nicht zu einer entsprechenden
Anpassung des eigenen Verhaltens. Diese
Licke zu schlieRen, gehort zu den Bestrebun-
gen einer religiésen Bildung fur nachhaltige
Entwicklung.

Auf dieses Ziel ausgerichtet gliedert sich die Arbeit
folgendermalRen: Das erste (inhaltliche Haupt-) Ka-
pitel der Handreichung fokussiert aus einer isla-
misch-theologischen Perspektive die Grundlagen
einer Umweltethik und die damit einhergehenden
Fragen des Nachhaltigkeitsdiskurses und Umwelt-
schutzes. Dabei nimmt sich das Kapitel nicht nur
der Rolle der Islamischen Theologie in den hiesi-
gen Umweltdebatten an, sondern stellt zudem we-
sentliche philosophisch-theologische Konzepte und
Grundbegriffe dar. Dies ist insbesondere deshalb
von vorgeordneter Wichtigkeit fur die weiteren
Ausfuhrungen der Handreichung, da sich eine isla-
misch-theologisch begriindete Umweltethik bisher
im deutschsprachigen Raum nicht flachendeckend



1. EINLEITUNG

etabliert hat. Vor diesem Hintergrund dient das Ka-
pitel den Lehrkraften der Islamischen Religionsleh-
re als thematische Grundlegung.

Sodann soll ein religionspadagogischer Ausblick
auf das Thema der Umweltbildung erfolgen. Hier
gilt es, sowohl die Notwendigkeit der Thematik fur
den Islamischen Religionsunterricht darzulegen als
auch zugleich an das zuvor Erarbeitete didaktisch
anzuknupfen, in derart, dass die Verbindungslini-
en zwischen Islamischer Theologie und Umweltbil-
dung sowie die jeweiligen moglichen Synergien be-
leuchtet und analysiert werden. Der Abschnitt soll
daruber hinaus konkrete umweltdidaktische Kon-
zepte fur den Islamischen Religionsunterricht (kurz:
IRU) darstellen.

Das letzte inhaltliche Kapitel dient der prakti-
schen Perspektivierung, die zum einen unmittel-
bare Anknupfungspunkte fir einen lebensweltlich
orientierten Islamischen Religionsunterricht auf-
zeigen soll. Zum anderen wird beabsichtigt, den
Lehrkraften auf diese Weise Bereiche und Még-
lichkeiten aufzuzeigen, fir die Schuler_innen eine
nachhaltigere Lebensweise erfahrbar zu machen.
Der Fokus auf muslimische Umweltinitiativen und
Vereine zeigt dabei auf, inwiefern Religion und reli-
giose Gemeinschaften Selbstwirksamkeit erlebbar
machen und zur gemeinsamen Gestaltung eines
umweltbewussten Handelns beitragen. Die Frucht-
barmachung der theologisch erworbenen Kennt-
nisse einer islamischen Umweltethik kénnen so in
praxisgebundenes Handeln Gbersetzt werden. Die
Unabdingbarkeit der Verbindung dieser Schwer-

punkte kann als zentrales Moment einer religidsen
Bildung fir nachhaltige Entwicklung wiedergege-
ben werden.

Konkrete didaktische Besonderheiten werden
sodann durch ausgearbeitete Unterrichtsentwtirfe
beispielhaft dargestellt. Dabei handelt es sich um
Unterrichtsentwurfe, die exemplarisch fur die Klas-
sen 5und 6, 7 und 8 als auch 9 und 10 entworfen
wurden. Nicht nur lassen sich diese ausgearbeite-
ten Entwurfe ohne weitere Arbeiten unmittelbar fur
den Unterricht einsetzen. Vielmehr liefern sie auch
Inspirationen fur Lehrpersonen, zeigen sie doch
auf, wie unter Berucksichtigung der drei vorausge-
gangenen Kapitel die Themen fur junge Muslim_
innen spannend und attraktiv gestaltet werden
kénnen.

Hilfreich hierbei ist sowohl die weiterfiihren-
de Literatur zur Thematik als auch eine Material-
sammlung, welche sich abrufen lasst Gber: https://
www.uni-muenster.de/ZIT/Islamische-Philosophie-
Schwerpunkt-Islamische-Ethik/Materialsammlung_
Umweltbildung.html. In dieser finden sich neben
weiteren Unterrichtsentwirfen und Reihenplanun-
gen auch die zu den jeweiligen hier aufgefuhrten
Unterrichtsentwurfen gehdrenden Arbeitsblatter.

zur Materialsammlung
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2. Einflihrung in die

UMWELTBILDUNG FUR DEN ISLAMISCHEN RELIGIONSUNTERRICHT

islamisch-theologische Umweltethik

Asmaa El Maaroufi

In einer Zeit der 6kologischen Krise, die zuneh-
mend von Umweltverschmutzung und verheeren-
den klimatischen Ereignissen gepragt ist, wird auch
die Frage nach dem Umgang mit Religion und Um-
welt immer brisanter. Es mag daher nicht verwun-
dern, dass sich zunehmend die Theologien - eben
auch die Islamische - des Themas annimmt. Doch
welchen Beitrag kann und soll Religion - hier: die
Islamische Theologie - Uberhaupt leisten? Woran
lassen sich die Anfange islamischer, umweltethi-
scher Diskurse festmachen? Und gibt es Gberhaupt
(umwelt-)ethische Implikationen, die sich aus dem
Koran ableiten lassen? Sofern ja, welche von diesen
lassen sich fur den Islamischen Religionsunterricht
verwenden? Diesen und weiteren Fragen gilt es, im
Folgenden nachzugehen.

2.1 Umweltethik - was ist das?

Im Rahmen 6ffentlicher Diskussionen wird zuneh-
mend aus dem Inneren der Theologie heraus als
auch der Wissenschaft die Frage nach dem richtigen
Umgang mit der Umwelt gefordert und diskutiert.
So lassen zunehmendes Artensterben, Vernichtung
von natirlichen Lebensrdumen, aber auch der Kli-
mawandel, wachsende Sorgen und Angste aufkom-
men - dies fuhrt dazu, dass das Sprechen uber Um-
welt existenzieller wird, insofern die menschliche
Existenzgrundlage betroffen ist. All dies wandelt
selbstverstandlich auch innerhalb der Theologie
den Blick auf die Frage nach Umwelt in umweltethi-
scher Perspektive. Zugleich entwickelt sich dieses
Thema in den vergangenen Jahren zunehmend zu
einem interreligios- und interdisziplinaren Thema:
Von Bewahrung der Schépfung, Schutz der Welt
oder Rettung der Kreaturlichkeit ist dabei die Rede
(je nach dem, in welchen Kontexten man sich be-
wegt, ist naturwissenschaftlich von Natur oder Um-
welt, theologisch von Schépfung oder in christli-
cher Begriffsverwendung [auch] von Kreaturlichkeit
die Rede). Es scheint, als dirfe in der Tat niemand
mehr daran zweifeln, dass es gut und richtig sei,

die Umwelt zu schitzen und sich damit einherge-
hend fur den Erhalt der Welt und den ihr innewoh-

nenden Arten einzusetzen. Aber warum eigentlich?
Warum erscheint es uns falsch, dass Arten zugrun-
de gehen? Was verpflichtet uns zur Sorge um das
Wohlergehen von Eisbaren, Wolfen, Nashornern

- und gar von Algen? Eben hier greift die Umwelt-
ethik, die auch als 6kologische Ethik bezeichnet
wird, ein. Nicht selten wird sie dabei als Teildisziplin
der angewandten Ethik oder Bioethik subsumiert.
Dabei mdchte sie sich systematisch mit Fragen ei-
nes auf bestimmte Weise qualifizierten Umgangs
der Menschen mit Natur im Konkreten und Umwelt
im Allgemeinen beschaftigen. Umweltschutz meint
hingegen alle Ziele und MaRnahmen, die zur Ver-
meidung oder Verminderung von Umweltbelastun-
gen gedacht sind.

Sie stellt sich auch die Frage, warum und aus
welcher Motivation heraus Umwelt geschiutzt werden
soll.

Beispiel:

So lieRBe sich am Beispiel der zunehmenden Dis-
kurse um den Schutz von Bienen fragen, warum
wir die Biene schutzen sollten; etwa um ihrer
selbst willen - unabhangig vom 6kologischen
Mehrwert fir den Menschen - (dann spricht
man vom intrinsischen, moralischen Selbstwert
eines Lebewesens)? Oder weil das Okosystem,
und folglich der Mensch, ohne sie nicht tberle-
ben kdnnte (dann wirde man vom instrumen-
tellen Nutzwert sprechen)? Oder weil wir sie
schon anzusehen finden (asthetischer Nutz-
wert)? Und: Worin unterscheidet sich hier die
Argumentation zwischen einer klassisch philo-
sophischen und theologischen/religiosen Per-
spektive?
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2.2 Umweltethik in islamisch-
theologischer Perspektive?

Auch innerhalb der Islamischen Theologie lassen
sich spatestens seit Ende des 20. Jahrhunderts zu-
nehmend wissenschaftliche Auseinandersetzungen
zur islamischen Umweltethik finden. Hierzu zéhlen
u.a. Arbeiten von Philosoph_innen wie Seyyed Hos-
sein Nasr, aber auch Theolog_innen und weitere
Intellektuelle wie Fazlun Khalid oder Ibrahim Oz-
demir. Dabei beschéaftigen sich die vorliegenden Ar-
beiten nicht ausschliel3lich mit normativ-ethischen
Fragen (beispielsweise: Ist es schlecht, Wasser zu
verschwenden? Ist es gut, Arten zu schitzen?),
sondern fuhren auch zur Auseinandersetzung mit
grundlegenden, philosophisch(-theologischen) Fra-
gen der Anthropologie und Ontologie (Wie begrei-
fen wir den Menschen? Gerade in Abgrenzung zu
der anderen Schoépfung?). Auch lassen sich in die-
sem Kontext zahlreiche verantwortungsethische
Ansatze finden, insofern danach gefragt wird, wel-
che Auswirkung das Verstandnis des Menschen als
(verantwortungstragendes) Geschopf Gottes bei
der Beantwortung umweltethischer Fragen hat.
Insbesondere mithilfe des halifa-Konzepts, der Er-
nennung des Menschen zum Beauftragten auf Er-
den3, wurde versucht, diese Frage zu beantworten.
Da sich diese Diskurse nicht aus einer systematisch
erschlossenen Umweltethik der Islamischen Theo-
logie ableiten lassen, wurde und wird hier noch ins-
besondere auf Ankerpunkte aus koranischen und
prophetischen Traditionen zurtickgegriffen, aber
auch auf solche aus der Mystik- und figh-Tradition
des 7. bis 13. Jahrhunderts und versucht, daraus
ethische Implikationen fir die umweltethischen
Fragen der Jetztzeit zu gewinnen.

Zeitgleich entstanden auch erste muslimische
Umweltorganisationen und Umweltbewegungen,
die sich unter Bezeichnungen wie Green-Deen,
aber auch Green Islam, Oko-Islam, Green Jihad und
anderer mehr formierten.*

All diese Perspektiven wurden dabei in den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten in besonderer Weise
herangezogen, Umweltaktivismus zu starken, aber
auch zu legitimieren - so auch in Deutschland.®

2 Siehe hierzu auch: Sievers 2021: 113-118 und El Maaroufi
2020: 30-31.

3 Vgl. Koran, 2:30; hierzu im Folgenden mehr.

4 Zur Entwicklung einer zeitgendssischen islamischen Um-
weltbewegung und zum Umweltschutz siehe: Zbidi 2015:
323-330 und Kowanda-Yassin 2018.

5 Hier seien exemplarisch Umweltschutzvereine wie Nour
Energy e.V.und Hima e.V. genannt. Siehe hierzu Kapitel 4.

Denn: Angesichts zunehmender Krisen durch Um-
weltkatastrophen, Artenverlust und Klimageflich-
teter war das Interesse vorhanden, gegenwartige

Diskurse um Umweltschutz und Umweltethik auch
islamisch-theologisch beleuchten zu kénnen. Eben
hierfur wurde auf islamisch-theologische Diskurse
zurlckgegriffen, die sich mit der Thematik ausein-
andersetzten.

2.3 Koranische Perspektiven
auf Umwelt

Doch wie wird koranisch Uber die Umwelt - hier:
die Schopfung - gesprochen? Welche Aspekte las-
sen sich hierin finden? Tatsachlich lassen sich aus
dem Koran mannigfache Perspektiven ableiten, die
sich fur islamisch-umweltethische Diskussionen be-
ricksichtigen lassen. Dabei ist zwischen jenen Ver-
sen zu unterscheiden, die grundlegende Betrach-
tungsweisen auf die Umwelt erlauben (sprich: Wie
lasst sich Umwelt begreifen? Wie verhalt sie - die
Umwelt - sich in Abgrenzung zum Menschen? Wel-
che Rolle kommt ihr zu?), und jenen Versen, aus de-
nen konkrete, normative Perspektiven abgeleitet
werden kdnnen.

Dabei begegnet uns die Schépfung entweder
als konkrete, einzelne Schopfungsgruppe (Him-
mel, Erde, Berge, Wasser etc.) oder auch kollektiv
als Schépfung (halq) bzw. Erschaffenes (mahldgat).
Gerade letztere Ansprache (Gott als Erschaffer sei-
ner Schopfung) erlaubt eine Perspektive, in der
der Mensch als Teil dieser Schépfung mitgedacht
wird - die (Um-)Welt wird auf diese Weise zu einem
Schépfungshaus. Aus diesem Blickwinkel erschei-
nen alle Geschopfe als Mitgeschdpf des Menschen.
Alles Erschaffene ist als jeweiliges Geschopf folglich
ein Teilakt im Erschaffungsprozess Gottes; eines
Moments, in dem sich Gott diesem jeweiligen Ge-
schopf zugewandt hat. Hierdurch verweist alles mit
seiner Anwesenheit auf Gott, ist alles Erschaffene
Zeichen Gottes (ayatu llah):

.Wahrlich, in der Schépfung der Himmel und
der Erde und in der Aufeinanderfolge von Nacht
und Tag sind firwahr Botschaften fur alle, die
mit Einsicht versehen sind.” (Koran 3:190)¢

6 Asad 2011. Wenn nicht anders gekennzeichnet, sind die Ko-
ranverse entsprechend der Ubersetzung von Muhammad
Asad in die Handreichung aufgenommen worden.



Die Schépfung wird auf diese Weise zu einem Em-
blem - zu einem Siegel Gottes, zu einer Verlinkung,
die unmittelbar zum Erschaffer fihrt” - ganz im
Sinne des Korans, da es heif3t: ,[...] und wohin im-
mer ihr euch wendet, dort ist Gottes Antlitz“.8 Auf
diese Weise wird die Gottesurspringlichkeit aller
Geschopfe zu einem gemeinsamen Nenner aller
Geschopfe - fernab von jeglicher Hierarchie. Mehr
noch erganzt der Koran diese Perspektive mit ei-
ner Gottesbezogenheit, die allen Geschdpfen zu-
kommt: Was erschaffen ist, das preist Gott.° Hier-
durch entsteht eine doppelte Perspektive auf alles
Erschaffene: Was existiert, kommt von Gott. Und
was von Gott kommt, preist ihn:

,Die sieben Himmel lobpreisen Seinen grenzen-
losen Ruhm, und die Erde und alles, was sie ent-
halten; und es gibt nicht ein einziges Ding, das
nicht Seinen grenzenlosen Ruhm und Preis lob-
preist: aber ihr (0 Menschen, ) fehlt, die Weise
zu erfassen, in der sie Ihn rihmen! Wahrlich, Er
ist nachsichtig, vielvergebend!” (Koran 17:44)

Zum Halifa

Heute lasst sich im Kontext Islamischer Theologie
kaum Uber Umweltethik sprechen, ohne dass auf
den Begriff des halifa, des Beauftragten auf Erden,
auch: Statthalter, gestof8en wird. Das hangt zum
einen damit zusammen, dass verantwortungsethi-
sche Ansatze im Kontext umweltethischer Diskur-
se nicht selten sind. Sprich: Hier lautet die Frage:
Welche Verantwortung kommt dem Menschen im
Angesicht seiner Mitgeschdpfe zu? Zum anderen
héngt es damit zusammen, dass der Mensch zu-
nehmend begreift, dass er eine immense Rolle in
den Okologischen Krisen unserer Zeit spielt. Nicht
umsonst ist daher auch vom Zeitalter des Anthro-
pozans die Rede. Das Konzept des Anthropozans
ist Ausdruck dafir, dass der Mensch zu einem der
wichtigsten Einflussfaktoren fir die Erde geworden
ist und gréRten Einfluss auf biologische und geolo-
gische Prozesse hat. Doch wie verhalt sich der Be-
griff im Kontext zur Umweltethik? Wirft man einen
Blick in den Koran, so wird dieser Moment der ko-
ranischen Ernennung wie folgt beschrieben:

,Und siehe! Dein Erhalter sagte zu den Engeln:
,Seht, ich bin dabei auf Erden einen einzuset-
zen, der sie erben wird [halifa].” Sie sagten:

7  El Maaroufi 2019.
Koran, 2:115 Asad 2011.
Vgl. Koran, 24:41f.
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Willst Du auf ihr einen solchen einsetzen, der
darauf Verderbnis verbreiten und Blut vergie-
Ben wird - wahrend wir es sind, die Deinen
grenzenlosen Ruhm lobpreisen und Dich prei-
sen und Deinen Namen heiligen?” (Gott) ant-
wortete: ,Wahrlich, Ich weil3, was ihr nicht wil3t.”
(Koran 2:30)

Der Mensch wird demnach koranisch als halifa be-
zeichnet. Diese Bezeichnung scheint dabei so wich-
tig zu sein, dass sehr viele Koranexeget_innen, aber
auch Theolog_innen der heutigen Zeit sich damit
auseinandersetzen, wie halifa verstanden werden
kann und darf, und dies in gegenwartigen Diskur-
sen auch im Kontext der Frage nach Umwelt the-
matisiert wird.' Dies, da sie den halifa als Verant-
wortlichen begreifen. Einen Verantwortlichen, der
die Méglichkeit hat, mit seinem Verhalten Ein-

fluss darauf zu nehmen, ob die Welt weiterhin gut
bleibt." Dass gerade der Mensch unter allen Ge-
schépfen zum halifa ernannt wurde, hange dabei
damit zusammen, dass er Uber eine bestimmte, un-
ter allen Geschopfen ihm zugedachte Eigenschaft
verfige und damit herausgehoben worden sei':

»Nun haben Wir furwahr den Kindern Adams
Wirde verliehen [karramna] und sie Uber Land
und Meer getragen und fur sie Versorgung von
den guten Dingen des Lebens bereitet und sie
weit Uber das meiste Unserer Schépfung be-
gunstigt”. (Koran 17:70)

Denn der Mensch verflige tber Erkenntnis- und Ur-
teilsvermdégen, womit er zwischen Gut und Bése
unterscheiden kann - das macht ihn auch zu ei-
nem ethischen Wesen.'® Diese Fahigkeit kann er
dabei nutzen, das Gute und das Gerechte auf der
Welt zu starken. Oder er nutzt sie daflr, Unrecht
(zulm) auf der Welt anzurichten. Bei all dem kommt
ihm jedoch niemals die Funktion eines absoluten
Machthabenden zu. Denn das wirde das Abhén-
gigkeitsverhaltnis zum Erschaffer leugnen. Es geht
vielmehr darum, dass er als Be-auftrag-ter Gottes
im Auftrag des Erschaffers handelt und schluss-
folgernd auch seinen Auftrag berucksichtigt - und

10 Welche Bedeutung diese Bezeichnung fir die Frage da-
nach hat, wie wir den Menschen islamisch-theologisch zu
begreifen haben, wird innerhalb der Islamischen Theolo-
gie diskutiert. Vgl. hierzu: Sievers 2021: 114-115. Vgl. auch:
El Maaroufi 2021.

11 Vgl. El Maaroufi 2021.

12 El Maaroufi 2021: 59 ff.

13 El Maaroufi 2021: 59 ff.
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dieser Auftrag Gottes ist klar. Es geht u. a. darum,
gerecht zu sein. Denn:

,Dies sind Gottes Botschaften: Wir Ubermitteln
sie dir, die Wahrheit darlegend, da Gott fur Seine
Schopfung [li-I- ‘@lamin, auch: fr die Welten] kein
Unrecht [zulman, auch: Ungerechtigkeit] will.
Und Gott gehort alles, was in den Himmeln ist,
und alles, was auf Erden ist; und alle Dinge ge-
hen zurlick auf Gott (als ihre Quelle). Ihr seid flr-
wahr die beste Gemeinschaft, die jemals fur (das
Wohl der) Menschheit hervorgebracht worden
ist. Ihr gebietet das Tun dessen, was recht ist,
und verbietet das Tun dessen, was unrecht ist,
und ihr glaubt an Gott.[...].” (Koran 3:108-110)

Eine solche Perspektive auf halifa richtet sich gegen
den ausbeuterischen Anthropozentrismus, in wel-
chem der Mensch sich und seine Interessen und
Werte in den Mittelpunkt der Welt stellt.

Anthropozentrismus (griech. ,anthropos” =
Mensch) meint, dass der Mensch sich, seine
Interessen und Werte im Zentrum der Welt
positioniert. Aus dieser Perspektive heraus ver-
fugt allein der Mensch Uber einen Eigenwert,
alles andere Geschaffene verfiigt nur tber
einen instrumentellen Wert, insofern es fir ihn
primar als zu Benutzendes dient.

Folglich lasst sich sagen, dass der Mensch als halifa
in besonderer Weise mit einem Auftrag der Verant-
wortung gedacht werden kann; ein Auftrag, der je-
doch dem Bewusstwerden seiner Mitgeschépflich-
keit nachgreifen muss. Erst wenn sich der Mensch
als zutiefst verbunden mit der restlichen Schopfung
begreift, kann er folglich dem Auftrag nachkom-
men, gerecht zu handeln. Diese Perspektive wird
auch durch die chronologische Struktur des Korans
ersichtlich.’ Denn der Koran wiederholt in den ers-
ten offenbarten Koranversen (frih- und mittelmek-
kanischen Suren) unter anderem ein Thema: der
Mensch als Teil der Gesamtschépfung. Wiederholt
wird der Mensch dabei im Kollektiv mit der rest-
lichen Schépfung angesprochen (als halqu I-llah,
mahlugat etc.).” Dabei wird der Mensch (und da-
mit die Erstadressaten des Korans) wiederholt dazu
aufgefordert, sich in seinem Status als geschaffe-
nes Wesen anzuerkennen und sich in seiner ge-

14 Fir mehr hierzu siehe Sievers 2022: 13-30.

15 Siehe frihe und mittlere mekkanische Verse, wie Koran
6:57-74,15:85; 20:4; 36:81; 50:38 usw.; vgl. Sievers ebd.

meinsamen ,Abhangigkeit’ von Gottes umfassen-
der Macht bewusst zu werden. Hierdurch wird die
zentrale Dichotomie von Gott als Schopfer, und den
Geschopfen als Erschaffene verdeutlicht. Eine radi-
kale Dichotomie von Mensch und Natur wird damit
aufgehoben. Erst mit der Vermittlung dieses Wis-
sens fahrt der Koran in den spatmekkanischen und
medinensischen Koransuren mit der zunehmenden
Ansprache des Menschen als besonderes Geschopf
(inmitten anderer besonderer Geschopfe) fort: Denn
auf dieser Grundlage entwickelt sich allmahlich ein
Verstandnis, das in der spateren Rolle des Men-
schen als halifa auf Erden gipfeln wird. Zunachst als
Ehre (takrim) beschrieben, entwickelt sich daraus in
spateren mekkanischen Perioden ein Konzept der
Verwalterschaft (tashir) Gber die Welt und gipfelt
schlieBlich im Beauftragten-Status (hilafa) des Men-
schen wahrend der medinensischen Periode.’ Um
ihre Rolle als Beauftragte auf der Erde zu erfillen,
muss die Menschheit folglich ihre eigene Geschopf-
lichkeit und Verbundenheit mit allen Geschdpfen
begreifen. Nur dann kann die Menschheit die tiefe
ontologische und moralische Bedeutung ihrer Er-
nennung zum halifa voll erfassen.

2.4 Moglichkeiten der Einbindung
der koranischen Perspektiven
in den IRU

Insbesondere im Hinblick auf den Islamischen Re-
ligionsunterricht scheint sich der Begriff des halifa
besonders gut zu eignen, um uber die menschliche
Bestimmung auf Erden zu diskutieren (Warum sind
wir auf der Erde?) und mit der Schulerschaft das
Thema der Verantwortung zu thematisieren (Was
ist Verantwortung? Welche Verantwortung trage
ich?).

Neben dem Begriff halifa gibt es zahlreiche, wei-
tere Begriffe, die im Kontext von Umweltethik und
Umweltschutz im Islamischen Religionsunterricht
behilflich sein kédnnen.'” Hierzu zahlt auch der Be-
griff der Gerechtigkeit (‘ad/) und damit verbunden
auch der Begriff der Ungerechtigkeit (zu/m). Beide
zahlen mit mehr als dreihundert Erwahnungen zu
den haufigsten theologisch-ethischen Begriffen im
Koran. Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit bezie-
hen sich koranisch dabei nicht nur auf das eigene
Selbst (zulm an-nafs: sich selbst gegeniber unge-

16 Vgl. Sievers 2022: 28-29.
17 Fazlun Khalid nennt beispielsweise vier Prinzipien einer

islamischen Umweltethik (nebst halifa auch tauhid, fitra
und mizan). Vgl. hierzu: Khalid 2010: 710f.



recht sein), sondern gerade auch auf die anderen
Seienden. Wer ungerecht zu den anderen ist, ist
koranisch jedoch auch ungerecht zu sich selbst, da
er seine eigene Rolle auf der Erde, gerecht zu sein,
verfehlt. Zudem fuhrt die Missachtung dessen, was
gerecht ist, dazu, dass ,[...] Verderbnis auf dem
Land und im Meer erschienen [ist] als ein Ergebnis
dessen, was die Hande der Menschen gewirkt ha-
ben [...].”"® Daher ruft Gott die Schénhandelnden
dazu auf, ,keine Verderbnis auf Erden [zu verbrei-
ten], nachdem sie so gut geordnet worden ist"."

Auch weitere Begriffe wie tauhid (Einheitsglau-
be) und mizan (Gleichgewicht)?, die klassischer-
weise in vielen islamischen umweltethischen Ab-
handlungen thematisiert werden, kénnen als
Schlagwérter flr den Islamischen Religionsunter-
richt von Interesse sein.?' Hingewiesen sei an die-
ser Stelle noch auf zahlreiche prophetische Aus-
sagen, ahadrt, zum Umgang Muhammads mit
Wasser, mit Tieren, mit Lebensmitteln, aber auch
mit Pflanzen.??

Als der Prophet Sa‘d b. AbT Waqqgas bei der Ge-
betswaschung sah, merkte er dazu an:,0 Sa‘d!
Warum diese Verschwendung mit dem Was-

ser?” Sa'd erwiderte mit einer Frage: ,Zahlt die
Verschwendung auch, wenn man sich zum Ge-

18 Koran, 30:41 in der Ubersetzung nach Asad 2011.
19 Vgl. Koran 7:56 in der Ubersetzung nach Asad 2011.

20 Zu tauhid: Die Einheit, in welcher die Schépfung mitei-
nander verbunden ist, grindet notwendigerweise in der
Einheit - at-tauhid ihres Erschaffers. Insofern der Mensch
die Einheit allen Seins erkennt bzw. erfahrt, wodurch ihm
die Gleichgewichtigkeit alles Seienden im und durch den
Urgrund erscheint, kann er verantwortungsvoll mit der
ihm anvertrauten Schépfungsgemeinschaft umgehen und

sich dabei stets seiner Abhangigkeit von seinem Erschaffer

bewusst sein. So wird die Gleichheit in der Einheit, also die
Gerechtigkeit, fur ihn als Verantwortlichen zum Hand-
lungsmaRstab, der ihn unentwegt begleitet und ethische
Konsequenzen hat.

Zu mizan: Das Gerechtigkeitsverstandnis, welches dem
Handeln des Menschen als Beauftragter Gottes zukommt,
beruht auf der Bewahrung eines Gleichgewichtes - mizan,
in welchem die Schépfung erschaffen wurde. Mizan
kommt hier eine dezidiert ethische Funktion zu, insofern
die Bestimmung das Gleichgewicht zu bewahren, explizit
koranisch damit einhergeht, MaR zu halten. Indem der

Mensch als Beauftragter Gottes dieses MaB halt, schafft er

nicht nur Gerechtigkeit (a/-‘adl), sondern handelt dartber
hinaus nach dem géttlichen Vorbild. Als Wegmarke einer
islamischen Ethik findet der mizan Begriff daher seinen
Ursprung beim Schopfer selbst. Eben jener ist es, der das
Gleichgewicht seiner Schopfung durch ihre Bezogenheit
aufeinander erschuf und sie damit als Schépfungsgemein-
schaft auszeichnete.

21 Fir mehr Informationen zu diesen Begrifflichkeiten, siehe
El Maaroufi 2021: 207-218.

22 Siehe hierzu Weiterfuhrende Literatur, Seite 36.
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bet wascht?” Der Prophet sagte dazu: ,Ja, auch
wenn du dich an einem Fluss waschst.” Ibn
Maga, Hadith-Nr. 425.%

Es bleibt festzuhalten: Obgleich es aktuell keine ei-
genstandige islamische Umweltethik gibt, so finden
sich in den zahlreichen Quellen der islamischen
Geistesgeschichte dennoch viele spannende Ansat-
ze, die sich hervorragend eignen, um Umweltbil-
dung im Sinne von rBNE zu betreiben. Dazu gehért
auch, das Thema nicht als blo3es Nebenthema zu
begreifen, sondern sich seiner Tragweite bewusst
zu werden und die vielen Schnittstellen zu anderen
Schlisselkonzepten (Verantwortung, [politisches]
Empowerment, Solidaritat, Partizipation, etc.) zu er-
kennen. Auf diese Weise kann die Berucksichtigung
dieser (religiés-theologischen) Perspektiven dabei
behilflich sein, die Transformation zu einer nach-
haltigen Gesellschaft zu pragen, indem die anthro-
pozentrischen Potenziale der eigenen (islamischen)
Tradition kritisch betrachtet und benannt werden.
Die Schuler_innen werden hierdurch insofern sen-
sibilisert, dass sie als selbstkritische, verantwor-
tungsbewusste, solidarische Glaubige agieren.

23 Fur weitere Aussagen und Perspektiven auf Wasser aus
einer prophetischen Tradition vgl. Seven 2019: 174-183.
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3. Religionspadagogische Rahmenbedingungen
zur religiosen Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

Laura Pusch

3.1 Die Relevanz religioser Bildung
fur nachhaltige Entwicklung fur
den IRU

Konnte im Vorangegangenen die islamisch-
theologische Perspektive auf das Thema der
Umwelt(ethik) und die Einbindung dieser in den
IRU dargestellt werden, so widmen sich die nach-
folgenden Ausfuhrungen der religionspadago-
gischen Position. Hierzu wird im Folgenden das
didaktische Modell der Religidsen Bildung fur nach-
haltige Entwicklung herangezogen.

Religiose Bildung fur nachhaltige Entwicklung
berucksichtigt Religion als eigenen Zugang zur
Befahigung des Einzelnen zu nachhaltigen Ent-
wicklungsprozessen im Denken und Handeln.
Religionsdidaktische Konzepte vermitteln dabei
eine theologisch begriindete Umweltethik, wel-
che angebunden an Praxis und Perspektiven
lebensweltlicher Kontexte sowohl das Wissen
um die Problematik als auch entsprechende
Handlungsmadglichkeiten vermittelt. Ziel ist es,
die Lucke zwischen Wissen und Kénnen sowie
Wollen und Handeln zu tberwinden.

Dabei steht zum einen die Frage nach der grund-
satzlichen Relevanz einer per se religiésen Konno-
tation von Bildung fir nachhaltige Entwicklung im
Zentrum. Worin liegt der Mehrwert einer religiésen
Auseinandersetzung mit Umweltbildung und wes-
halb ist es wichtig, Umweltethik auch in religions-
padagogische Kontexte einzubinden? Zum ande-
ren gilt es dabei, die Synergie zwischen Islamischer
Theologie und religidser Bildung fur nachhaltige
Entwicklung im Religionsunterricht aufzuzeigen.

Die Forderungen nach einer 6kologischen
Transformation als Antwort auf die drangenden
Probleme des Klimawandels schlieBen explizit auch
eine kulturelle Transformation ein. Ein umfassen-
der Wandel l&sst sich erst dann nachhaltig voll-
ziehen, wenn seine Grundlagen insofern Eingang

in das jeweilige Selbst- und Weltverstandnis ge-
funden haben, als sie sich in ein verantwortungs-
bewusstes Umwelthandeln tbersetzen lassen.
Schlief3t eine solche Transformation notwendiger-
weise das Hinterfragen der eigenen Rolle, Verant-
wortung sowie Beziehung zur Umwelt ein, sind
Religionen in ihrem Kern tangiert. So konnte im
vorausgegangenen Kapitel bereits herausgearbei-
tet werden, dass sich der Auftrag zur Bewahrung
der Schopfung beispielsweise vor dem Hinter-
grund des halifa-Begriffes aus einem islamischen
Selbstverstandnis ableiten lasst. Das gegenseitige
Beziehungsgeflecht, in welchem sich der Mensch
islamisch theologisch zu seinem Schépfer, seinen
Mitgeschopfen aber auch sich selbst verhalt, bil-
det eine Grundlage umweltethischer Fragen. Die
Verbindungslinie einer theologisch fundierten is-
lamischen Umweltethik zur Bildung und mithin
dem Islamischen Religionsunterricht begriindet
sich darin, dass eben jener als Ort der Theologie
zu verstehen ist. Als solchem kommt es ihm auch
zu, sich der aufgezeigten Verankerung theologi-
scher Grundlagen innerhalb einer Umweltethik zu
widmen. Entscheidend ist vor diesem Hintergrund
auch, dass sich Bildung als ,freie wechselseitige Er-
schlieBung von Ich und Welt“? versteht und religio-
se Bildung dartber hinaus ,versucht, den Glauben
hilfreich und sinnstiftend in die Gestaltung der ei-
genen Gegenwart und Zukunft einzuspielen”.?

Religidse Bildung fir nachhaltige Entwicklung
vermag es nicht nur, mit den der Religion eigenen
Fragen nach Sinn, Hoffnung und Verantwortung an
die 6kologische Krise anzuknipfen, sondern eben
auf diese Antworten des Empowerments zu geben.
Dies insofern, als dass auf Grundlage der darge-
stellten Bezugnahmen auf eine islamisch-theologi-
sche Umweltethik ,,zur Wertebildung, zur Fahigkeit
autonomen ethischen Urteils und zur Handlungs-
motivationen”“? beigetragen wird. Dabei vermag
religiése Bildung fir nachhaltige Entwicklung mit

24 Kénemann 2018: 20.
25 Bederna 2021:63.
26 Ebd.



ihrer Subjektorientierung zum einen die durch die
Okologische Krise beeinflussten Lebensrealitaten
der Schiler_innen in den Blick zu nehmen und zu
thematisieren. Zum anderen adressiert sie im Hin-
blick auf ein religidses Selbstverstandnis die Rolle
und Mitverantwortlichkeit der Schiler_innen zur
Bewaltigung der Herausforderungen der 6kologi-
schen Krise. Die theologisch eingefuhrten Begriffe
von mizan, ‘adl und tauhid sind hier ebenso wie das
Verstandnis des Menschen als ein zur Unterschei-
dung befahigtes Wesen (Abwendung von zulm) Ge-
genstand der Vermittlung einer religidsen Bildung
fUr nachhaltige Entwicklung im Islamischen Religi-
onsunterricht.

3.2 Zu den Zielen der rBNE und
ihrer Umsetzung im IRU

Kann das Ziel einer rBNE als die Befahigung der
Lernenden verstanden werden, individuell und ge-
sellschaftlich Verantwortung zu Gibernehmen, so
gilt es nachfolgend aufzuzeigen, wie dieses Ziel im
Hinblick auf den Islamischen Religionsunterricht
umzusetzen ist und welche Herausforderungen be-
waltigt werden mussen.

Im Rahmen der rBNE werden mehrere Schwer-
punkte in eine synergetische Verbindung gebracht.
Dies ist zum einen eine theologisch-kritische sowie
ethische Auseinandersetzung mit den Herausfor-
derungen der 6kologischen Krise und zum anderen
die Anbindung an erfahrungszentrierte und in der
religiosen Gemeinschaft erlebbare Gestaltungsrau-
me fUr nachhaltiges Engagement. Die multipers-
pektivische Ausrichtung tragt dabei dem Umstand
Rechnung, die mind-behavior-gap zu Gberwinden.
Diese stellt sich als zu bewaltigende Herausforde-
rung der Diskrepanz zwischen Wissen, Wollen und
Handeln dar.

Bereits 2014 konnte der Greendex-Bericht
zeigen, dass entgegen einem gestiegenen Be-
wusstsein fur die Klimakrise sowie die mensch-
liche Rolle und Verantwortung darin keine
gleichzeitige Verhaltensanderung verzeichnet
werden kann. Es fehlt an der Ubersetzung
umweltfreundlicher Wertevorstellungen in
nachhaltiges Handeln.?

27 Harff 2022.
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In diesem Sinne besteht die Aufgabe des Islami-
schen Religionsunterrichtes in der Vermittlung
der rBNE darin, dass die Schiler_innen die The-
men der 6kologischen Krise erkennen (1), sie vor
dem Hintergrund islamisch-theologischer Diskur-
se einzuordnen (2.1) wissen und im Sinne einer
islamischen Umweltethik kritisch bewerten (2.2)
sowie die Befahigung und Motivation fur verant-
wortliches Handeln erwerben (3). Die Wichtigkeit
der Verwobenheit dieser Schwerpunkte zeigt sich
zum einen darin, dass Umwelthandeln darauf an-
gewiesen ist, reflektiert und in Hinblick auf seine
religidse Konnotation theologisiert zu werden, um
nicht inhaltslos und blind zu bleiben. Zum anderen
wird erst durch Handeln erfahrbar, was theologi-
sierend nur theoretisch verstanden werden kann.?
Die Verbindungslinien zwischen Wissen und Han-
deln, theologischer Grundlage und praxisorientier-
ter Anbindung im Islamischen Religionsunterricht
sollen nachfolgend an einem Beispiel konkretisiert
werden:

Als Einstieg in das Themenfeld Umweltschutz
[&sst sich eine Unterrichtseinheit zum Artenschutz
gestalten. Eingangs soll der Fokus auf der Vermitt-
lung der grundlegenden Problematik und den Hin-
tergriinden sowie Auswirkungen des Artensterbens
liegen. Die Schuler_innen erkennen diese und lei-
ten daraus die Notwendigkeit fiir den Artenschutz
ab. In der Auseinandersetzung mit den islamisch-
theologischen Wegmarken einer Umweltethik
ordnen die Schiler_innen den erworbenen halifa-
Begriff in den Kontext des Artenschutzes ein. Im
Umgang mit Quellentexten verstehen sie sich so
als Beauftragte Gottes auf der Erde und reflektie-
ren darin ihre Aufgabe als ethische Wesen, die da-
rin besteht, selbstkritisch, verantwortungsbewusst
und solidarisch im Umgang mit den Mitgeschop-
fen zu agieren. Eben an dieses Verstandnis anknip-
fend, gestaltet die Klassengemeinschaft im Rah-
men eines Projektes zum Schutz der Bienen den
Schulgarten, indem beispielsweise bienenfreundli-
che Blumen angepflanzt werden und ein Insekten-
hotel gebaut wird.

28 Bederna, 2021: 61-71.
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Hier lasst sich eine Diskussion um die Exegese
von Sure 16 - an-Nahl - die Biene - Vers 68-69
fur den Unterricht anschlussfahig machen:
,und (betrachte, was) dein Erhalter der Biene
eingegeben hat: ,Bereite dir Wohnstatten in
den Bergen und in Baumen und in dem, was
(Menschen fir dich in Form von Bienenstdcken)
bauen mdgen; und dann iR von allerlei Friich-
ten und folge demtitig den fuir dich von deinem
Erhalter verordneten Pfaden.” (Und siehe!)

da tritt aus dem Inneren dieser (Bienen) eine
Flussigkeit von vielen Farbungen aus, in der
Gesundheit fir den Menschen ist.”

Dazu kénnen im Schulflur Plakatwande gestaltet
werden, auf denen die Schiler_innen den Zusam-
menhang zwischen einem verantwortungsbewuss-
ten Einsatz fur den Artenschutz und der theologi-
schen Grundlegung einer islamischen Umweltethik
im Sinne des halifa-Begriffes darstellen. Zudem
kénnen die Plakate dazu genutzt werden, die Arbeit
am Projekt zu dokumentieren und fir die Schul-
gemeinschaft zuganglich zu machen. Dadurch,
dass in die Unterrichtseinheit zum Artenschutz

mit der Gestaltung des Schulgartens und den Pla-
katwanden die Erfahrungsebene integriert wird,
kénnen die Schiler_innen in der Vergemeinschaf-
tung Selbstwirksamkeit und Bestarkung erfahren.
Sie erleben, dass sie einen Raum fir Verdnderung
schaffen kénnen, indem sie die zuvor erworbenen
umweltethischen Prinzipien in die Praxis umsetzen.
Vor dem Hintergrund eines religidsen Selbst- und
Weltverstandnisses wird Umweltschutz begreif-
und erlebbar. Der Gestaltung des IRU als Erfah-
rungsraum religiésen Engagements in der Schul-
gemeinschaft kommt daher eine wichtige Rolle im
Empowerment der Schuler_innen zu.?

Bevor im letzten Schritt dieses Kapitels eine
Methode zur Anwendung von rBNE im Islamischen
Religionsunterricht konkretisiert wird, sollen die
drei aufgezeigten Schwerpunkte mit den Zielen ei-
nes kompetenzorientierten Unterrichtes verknupft
werden.

29 Weitere Mdglichkeiten zur Einbindung praxisbezogener
Elemente und die Thematisierung muslimischer Umweltor-
ganisationen werden ebenso wie ihr Mehrwert fiir den IRU
im nachfolgenden Kapitel erldutert.

3.3 Zur Vermittlung von
rBNE im Rahmen eines
kompetenzorientierten IRU

In Orientierung an den Kernlehrplan fur den Isla-
mischen Religionsunterricht in NRW kdnnen ver-
schiedene Inhaltsfelder ausgemacht werden, die ei-
nen unmittelbaren Bezug zur Vermittlung der rBNE
haben. Die fir die jeweiligen Inhaltsfelder festge-
haltenen Kompetenzen sollen in diesem Kontext
formuliert werden.

Uber die Gewahrleistung der Kernkompetenzen
hinaus, ist die Befahigung entscheidend, angeeig-
netes Wissen anzuwenden und an dieses auch au-
Rerhalb des fachlichen Rahmens anzukntipfen. Der
kompetenzorientierte Unterricht l&sst sich beson-
ders deshalb fir die Vermittlung der rBNE frucht-
bar machen, da der vertretene Grundsatz, Wissen
nicht mittels Auswendiglernens zu erwerben, der
praxisbezogenen Ausrichtung der rBNE entspricht.

rBNE lasst sich insofern im ,Handlungsfeld 6:
Verantwortliches Handeln” verorten, als dass der
Fokus hier auf der Schépfung und dem ,bewussten
Umgang” mit ihr liegt. Es wird explizit auf eine isla-
misch ethische Auseinandersetzung verwiesen, in
welcher die ,Rolle des Menschen in der Schopfung
und die Bedeutung des menschlichen Handelns in
Hinblick auf die Verantwortung gegenuber Mitmen-
schen, Tieren und der gesamten Natur” themati-
siert wird. Fokussiert wird die Ebnung einer Grund-
lage zur Reflexion sowie die ,mogliche Umsetzung
der Handlungsverantwortung im Umfeld der Fami-
lie, der Schule, der Umwelt und der Gesellschaft".

Alle benannten Punkte des Inhaltsfeldes stim-
men mit den oben aufgefliihrten Zielen der rBNE
fur den Islamischen Religionsunterricht Uberein
und lassen sich unmittelbar fruchtbar machen.

Auch das Inhaltsfeld 4 ,,Koran und Sunna”, so-
wie das 5. Inhaltsfeld ,Islamische Religionspraxis”
sind in der Vermittlung der rBNE anschlussfahig.

So ist es unerlasslich, in der Erarbeitung der
theologischen Grundlegung einer islamischen Um-
weltethik die Primarquellen Koran und Hadith ein-
zubinden. Die Schiler_innen erwerben hier die
Ubergeordnete Sachkompetenz zur elementaren
Analyse von islamischen Quellentexten und kén-
nen ,Informationen zu religiésen und ethischen
Grundlagen ableiten”. In der Folge verfigen die
Schuler_innen Uber die konkretisierte Kompetenz
.Schépfungsmuster zu erldutern und die Schop-
fungsharmonie anhand von ausgewahlten Koran-



versen und Hadithen” dazustellen. In Bezug auf
die 6kologische Krise entwickeln die Schiler_innen
+Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Le-
bens sowie der Welt und stellen erste Antwortver-
suche dar.” Dazu kénnen sie darstellen, ,inwiefern
Schépfung durch das Handeln des Menschen ge-
fahrdet wird, aber auch geschutzt werden kann,
und ,erdrtern Moéglichkeiten von Musliminnen und
Muslimen, Beitrage zum Naturschutz zu leisten.”

Auch die Kompetenz zur Erlduterung
.elementare[r] Handlungen der Religionspraxis”,
lasst sich insofern mit rBNE verknupfen, als dass
im Konkreten der Gebrauch von Wasser bei der Ge-
betswaschung oder aber der Essenskonsum wah-
rend des Iftars als Ubergeordnetes Thema eines
ressourcenschonenden Umgangs mit der Schép-
fung verbunden wird.

In Bezug auf die Handlungs-, Methoden- und
Urteilskompetenz lassen sich in allen drei Inhalts-
feldern geeignete Anbindungspunkte fir eine rBNE
finden. An dieser Stelle seien einige exemplarisch
genannt.

Die Schuler_innen ,entwickeln Méglichkeiten
zum verantwortlichen und toleranten Handeln" so-
wie zu ,Losungsansatzen fir das eigene Handeln in
Problemsituationen.” Hier sei auf das oben aufge-
fUhrte Beispiel der gemeinschaftlichen Gestaltung
des Schulgartens als verantwortungsvoller Beitrag
zum Artenschutz verwiesen. Es schlief3t sich unmit-
telbar die Handlungskompetenz zum ,planen und
organisieren von angeleiteten Projekten” an. Ge-
stalten sich solche Projekte als Anschluss an theolo-
gische Grundlagen einer islamischen Umweltethik,
erkennen die Schuiler_innen die Verbindungslinien
von Glauben und Umweltschutz. Eine dariber hin-
ausgehende Einbindung auBerschulischer Lern-
orte, wie sie im nachfolgenden Kapitel dargestellt
werden, vermittelt nicht nur Selbstwirksamkeit und
empowert die Schuler_innen fir den Nachhaltig-
keitsdiskurs, sondern lasst sich auch unmittelbar
an den Erwerb einer konkretisierten Urteils-, Hand-
lungs- und Methodenkompetenz anbinden.

UMWELTBILDUNG FUR DEN ISLAMISCHEN RELIGIONSUNTERRICHT

3.4 Die kreative Darstellung von
Koranversen zur Umweltethik
mithilfe des performativen
Ansatzes

Mariam El Sayed

Wie bereits ausfuhrlich dargelegt, ist es in der
Behandlung umweltethischer Themen mit den
Schuler_innen besonders gewinnbringend, ein Um-
weltbewusstsein zu erzeugen. Entsprechend der
aufgefihrten Ziele der rBNE ist ein aktives Han-
deln, das sich als Konsequenz der Thematisierung
umweltethischer Themen im Islamischen Religi-
onsunterricht ableiten ldsst, noch ergiebiger. Zwar
ist das Bewusstsein bereits ein bedeutungsvoller
Aspekt, doch bleibt dieser wirkungslos, wenn ihm
nicht auch die praktische Umsetzung folgt. Eine
vielversprechende Mdéglichkeit eben diese Liicke
zwischen Wissen und Handeln zu schlieRen, ist in
dem religionsdidaktischen Prinzip des performa-
tiven Ansatzes auszumachen. Aktives Erleben und
Erfahren von religiosen Tatigkeiten wird hier inso-
fern als zentral betrachtet, als dass Religion erfahr-
bar gemacht werden soll. Der performative Ansatz
zielt darauf ab, Lernenden eine bisher nicht ver-
traute religidse Praxis nahezubringen. Dies ermdg-
licht er durch die Férderung der Teilhabefahigkeit
an Religion sowie Erfahrungen mit religiésen Inhal-
ten in der Schule.*® Das Wort performativ leitet sich
dabei von der Performanz im Sinne von Ausfuh-
rung und Darstellung ab und hat seinen Bezugs-
rahmen im Bereich von Kunst und Theater.' Perfor-
mance knupft zudem an die Praxis des Inszenierens
an, wodurch die gelebte Religion zur Darstellung
gebracht wird.* Der performative Ansatz méch-

te damit gelebte Religion im Sinne einer Schaffung
von Raumen von Erfahrungen ermdéglichen und zur
Darstellung bringen. Diese Raume fur Erfahrun-
gen sind auch fur ein verantwortliches Umweltbe-
wusstsein erforderlich, sodass die Lernenden aktiv
in Prozessen des Umweltschutzes als Akteur_innen
involviert werden, um sich auch als solche zu ver-
stehen. Fur den Islamischen Religionsunterricht er-
gibt sich hieraus die Konsequenz, diese Raume fur
Erfahrungen zu schaffen. Die folgenden Ausfuhrun-
gen geben hierfiir einige Impulse und zeigen, wie
der performative Ansatz in Bezug auf die Umwelt-

30 Vgl. Kalloch et al. 2014: 345.
31 Vgl. Mandl-Schmidt 2016: 149.
32 Vgl. Rupp 2016: 208.
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ethik im Islamischen Religionsunterricht integriert
und umgesetzt werden kann.

So kénnte man zur praktischen Umsetzung
des performativen Ansatzes im Islamischen Reli-
gionsunterricht mit Bezug zur Umweltethik bei-
spielsweise die Verse 6:141 und 7:56 im Unterricht
behandeln. In dem ersten Vers wird die Natur (Ge-
treidefelder, Olivenbaume etc.) als Schépfung Got-
tes genannt, und die Glaubigen werden dazu auf-
gefordert, nicht verschwenderisch zu sein:

.Und Er ist es, welcher Garten mit Rebspalieren
und ohne Rebspaliere wachsen la3t und die Pal-
men und das Korn, dessen Arten verschieden
sind, und die Oliven und die Granatapfel, einan-
der gleich und ungleich. EBt von ihrer Frucht, so
sie Frucht tragen, und gebt davon nach Gebuhr
am Tag der Ernte. Und seid nicht verschwende-
risch; siehe, Er liebt die Verschwender nicht.”33

In dem zweiten Koranvers werden die Glaubigen
dazu angehalten, kein Verderb auf der Erde zu stif-
ten und daran erinnert, dass Allahs Barmherzigkeit
denen nahe ist, die gute Werke tun3*: ,Und stiftet
auf Erden kein Verderben, nachdem in ihr Ordnung
herrscht. Und ruft Ihn an in Furcht und Verlangen.
Siehe, Allahs Barmherzigkeit ist denen nahe, die
Gutes tun.”*

Die Umsetzung kénnte beispielsweise so aus-
sehen, dass man den Kurs in zwei etwa gleich gro-
Be Gruppen einteilt. Jede Gruppe bekommt einen
der zuvor dargestellten Koranverse auf einem
Arbeitsblatt zugeteilt. Die jeweiligen Gruppen-
mitglieder sitzen an Gruppentischen zusammen.
Die Arbeitsauftrage bestehen darin, dass sich die
Schuiler_innen die Koranverse zunachst in Einzel-
arbeit durchlesen und fur sich kurz zusammenfas-
sen, worum es in diesen geht bzw. was sie unter
diesen verstehen. AnschlieBend werden die Asso-
ziationen und Interpretationen bzw. Ergebnisse
in Gruppenarbeit zusammengetragen. In einem
nachsten Schritt sollen die Lernenden auf Basis ih-
rer Ergebnisse ein Fallbeispiel entwickeln und da-
mit die jeweiligen Koranverse als Rollenspiel im
Sinne der performativen Didaktik darstellen und
anschlieBend im Plenum prasentieren. Nach der
Prasentation hat die jeweilige andere Gruppe als
Zuschauer_innen die Mdglichkeit, fur sie wichtige

33 Henning (Ubersetzer) und Hofmann (Herausgeber) 2020:
6:141.

34 Vgl. at-Tabar1 1996: S. 61.
35 Ebd., 7:56.

Informationen und Anmerkungen auf dem zuge-
teilten Arbeitsblatt zu notieren. Auf den Arbeitsblat-
tern gibt es hierflr die Felder der Beschreibung des
dargestellten Fallbeispiels und anschliel3end das
Feld, in welchem die Lernenden aufschreiben, was
sie aus dem Beispiel, im Sinne einer Handlungskon-
sequenz, ableiten kdnnen.3¢ AnschlieRend werden
die Ergebnisse (Umsetzung der Verse, Interpretati-
onen etc.) im Plenum besprochen und Verstandnis-
fragen mit der Lehrkraft geklart.

Hinsichtlich der im Islamischen Religionsun-
terricht angestrebten religidsen Bildung und der
damit verbundenen Kompetenzen, aber auch da-
riber hinaus, kdnnen mithilfe des performativen
Ansatzes viele wertvolle Kompetenzen geférdert
werden. So kdnnen die Lernenden beispielswei-
se an den Fallbeispielen unterschiedliche Formen
des aus dem Koran ableitbaren Alltagshandelns
erlautern, was beispielsweise an die Sachkompe-
tenz anknupft.3” Zudem kann dieser Zugang durch
die aktive Mitgestaltung im Sinne der Entwicklung
eines Rollenspiels und den dabei entstehenden Er-
fahrungen die Autonomie der Lernenden starken.
Sie kdnnen sich als aktives Mitglied der Klassenge-
meinschaft erfahren, indem sie den Lernprozess
dank ihrer kreativen Ideen mitgestalten. AuRerdem
kénnen sie durch den Gruppenprozess erleben,
dass das gemeinsame Handeln in der Gruppe Gro-
Res bewirken kann. Ebenfalls eréffnet dieser Ansatz
den Lernenden die Chance, religidse Erfahrungen
zu sammeln, welche fir das religiése Lernen au-
Rerst relevant sind. Durch die Entwicklung eigener
Fallbeispiele wird ein Lebensweltbezug geschaffen,
indem die Lernenden Beispiele aus ihrem eigenen
Alltag in die Realisierung der Rollenspiele einflie-
Ren lassen kénnen. Der Raum fiir mégliche religi-
Ose Erfahrungen wird durch die Gruppenarbeit be-
gunstigt, in welchem sich die Lernenden in Bezug
auf ihre Wahrnehmungen und Ideen austauschen
und bereichern kénnen.

Dies sind nur einige wenige von zahlreichen po-
sitiven Einflussen des performativen Ansatzes in
Hinblick auf die religiése Bildung und den Kontext
der nachhaltigen Entwicklung sowie auf facher-
Ubergreifende Kompetenzen. Der Ansatz bietet da-
her fur den Islamischen Religionsunterricht in vie-
lerlei Hinsicht eine grol3e Bereicherung.

36 Die unterschiedlichen Farben in der Aufgabe geben zu er-
kennen, auf welche Verse sich die Ausfiihrungen beziehen.

37 Vgl. Ministerium fur Schule und Weiterbildung des Landes
Nordrhein-Westfalen 2014: 32.
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4. Praktische Anbindungsmaglichkeiten

von rBNE fiir den IRU

Esra Doganay

Nachdem die theoretischen Grundlagen einer isla-
mischen Umweltethik fur den Islamischen Religi-
onsunterricht aufbereitet wurden, sollen nun An-
knupfungspunkte fur erfahrungszentrierte und
gemeinschaftlich erlebbare Gestaltungsraume
nachhaltigen Engagements im Islamischen Religi-
onsunterricht dargestellt werden. Es geht darum,
den Mehrwert einer praxisnahen Ausrichtung des
IRU in der Vermittlung der rBNE zu verdeutlichen.
Hierzu sollen muslimische (Umwelt-)organisationen
in Deutschland vorgestellt und durch Best-Practice-
Beispiele das besondere Engagement von Teilen
der muslimischen Gemeinschaft aufgezeigt wer-
den. Diese Beispiele sollen als Inspiration dienen,
um religids gepragtes, nachhaltiges Engagement
sowohl im Unterricht als auch in der gesamten
Schulgemeinschaft erlebbar zu machen. Dartber
hinaus bieten sie die Mdglichkeit, sowohl im schuli-
schen Rahmen als auch an auBerschulischen Lern-
orten umweltaktivistisches Handeln zu erfahren
und zu reflektieren. Lehrkrafte des IRU erhalten zu-
dem einen Uberblick iber wichtige Akteur_innen
im Bereich des muslimischen Umweltengagements
in Deutschland, die als Expert_innen und Kon-
taktpersonen fir den Religionsunterricht dienen
kénnen.

4.1 Praktische Ausrichtung des IRU
in der Vermittlung der rBNE

Der praxisbezogene Schwerpunkt kann einen wich-
tigen Beitrag zum Erleben von Selbstwirksamkeit
und einem bestarkenden Geflhl in der Gemein-
schaft leisten. Dies ist in Hinblick auf mehrere Fak-
toren entscheidend fir die Vermittlung des Um-
weltdiskurses im Islamischen Religionsunterricht.

Muslimische Schuler_innen kénnen sich als
teilhabend an umweltaktivistischem Engagement
erfahren, sich als mitgestaltende Akteur_innen
erleben und dies vor dem Hintergrund eines reli-
gidsen Selbst- und Weltverstandnisses verorten.
Diese Erfahrung ist besonders wertvoll, da religios
motiviertes Engagement von Muslim_innen fur

den Umweltschutz unterreprasentiert und schwe-
rer zuganglich ist. Durch diesen Umstand wird die
benannte mind-behavior-gap noch verstarkt. Der
Islamische Religionsunterricht kann helfen, diese
Licke zu Uberwinden, indem er konkrete Praxiser-
fahrungen und Beispiele fur muslimisches Um-
weltengagement in den Unterricht einbindet.

Durch die Befdhigung zur Umsetzung der er-
worbenen theologischen Grundlagen in verant-
wortungsvolles Handeln, ebnet der IRU zudem die
Maoglichkeit, den Nachhaltigkeitsdiskurs in das fa-
milidare Umfeld der Schiler_innen, in Orte religidser
Gemeinschaften und damit letztlich in die Gesell-
schaft zu tragen. Eben diese Zielformulierung fin-
det sich auch in dem Kernlehrplan fur den IRU in
NRW. Als konkretisierte Urteilskompetenz formu-
liert, sollen die Schiiler_innen Anknupfungspunkte
fur den Transfer von Glaubensinhalten (hier: islami-
sche Umweltethik) in ihre jeweiligen gesellschaft-
lichen Wirklichkeiten erértern.® Die entsprechen-
den Handlungskompetenzen zielen darauf ab, dass
die Schiler_innen ,Losungsansatze fir das eigene
Handeln in Problemsituationen” sowie ,M&glich-
keiten zum verantwortlichen und toleranten Han-
deln” entwickeln. Eine praxisbezogene Ausrich-
tung des IRU ist essenziell, damit die Schiler_innen
nicht nur theoretisches Wissen erlangen, sondern
dieses in Projekten praktisch umsetzen und sich
als Gestalter_innen einer nachhaltigen Zukunft se-
hen. Die Fragen der 6kologischen Krise kénnen
in einem gemeinsamen Ringen vor dem Hinter-
grund einer religios verstandenen Verantwortlich-
keit fur die uns anvertraute Schépfung beantwortet
werden. Indem die Schuler_innen klare, einfache
und nachhaltige Handlungsoptionen im Unterricht
kennenlernen, erfahren sie, inwiefern sie vor dem
Hintergrund ihrer Lebenswirklichkeit MaBnahmen
zum Umweltschutz umsetzen kénnen. Sie erle-
ben sich darin bestarkt, als Muslim_innen in ihrem
Wirkungskreis einen gesellschaftlich relevanten

38 Referenz zum Kernlehrplan fiir das Fach Islamische Religi-
onslehre in NRW: https://www.schulentwicklung.nrw.de/
lehrplaene/lehrplan/27/ir_klp_5026_2014_09_02.pdf.
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Einfluss zu haben. So vermittelt, wirkt rBNE auch
dem Ohnmachtsgefuhl entgegen, mit welchem
sich Schiler_innen angesichts des voranschreiten-
den Klimawandels und seinen sich verscharfenden
und unabsehbaren, oftmals irreversiblen Folgen
konfrontiert sehen kénnen. Erschlief3t sich Umwelt-
schutz vor den Grundlagen einer islamischen Um-
weltethik, kdnnen die Schiler_innen im Glauben
verwurzelte Handlungsmotivation erleben. In der
Folge leistet der IRU durch die Anbindung an kultu-
relle Wandlungsprozesse einen wichtigen Beitrag
zur 6kologischen Transformation.

Die folgenden Ausfuhrungen zum Nachhaltig-
keitsdiskurs in der muslimischen Community und
den Best-Practice-Beispielen zeigen Mdglichkeiten
auf, 6kologische Transformationsprozesse im IRU
fruchtbar zu machen.

4.2 Beobachtungen zur
Entwicklung des Nachhaltig-
keitsdiskurses in der
muslimischen Community

In Anbetracht der Tatsache, dass die Folgen des Kli-
mawandels in Deutschland bereits spirbar sind,**
und das Thema sowohl in den Medien als auch

in der Gesellschaft einen immer héheren Stellen-
wert hat, wachst das Bewusstsein dem Klimawan-
del entgegenzuwirken auch unter den muslimi-
schen Burger_innen in Deutschland. Moscheen,
muslimische Hochschulgruppen und andere Orga-
nisationen greifen das Thema Nachhaltigkeit im-
mer wieder auf und vermitteln es im Rahmen von
Vortragen oder Kampagnen und teilweise auch in
Form von (Freizeit-)Aktivitaten innerhalb ihrer Ziel-
gruppen.“®

Innerhalb der muslimischen Organisationsland-
schaft existieren ausschlie3lich zwei muslimische
Umweltorganisationen, die sich gezielt und umfas-
send mit Umweltschutzthemen dezidiert an eine
muslimische Zielgruppe in Deutschland richten.
Diese sind NourEnergy e.V. und Hima e. V. Daru-
ber hinaus ist hier die Organisation Yesil Cember zu
nennen, deren Zielgruppe turkischsprachige Men-

39 Schauser und Daschkeit 2022.

40 Die nachfolgenden Darstellungen von muslimischen
Organisationsangeboten und Projekten im Umweltschutz
basieren zum GroRBteil auf Interviews und Erfahrungsbe-
richten von NourEnergy e. V., die iiber 13 Jahre aktiv das
Thema Nachhaltigkeit in der muslimischen Community
vorantreiben und Multiplikator_innen schulen. Fir mehr
siehe: www.nour-energy.com.

schen sind, die haufig dem muslimischen Glau-
ben angehéren bzw. als Muslim_innen gelesen
werden.*

NourEnergy e. V. ist eine gemeinnutzige Um-
weltorganisation und arbeitet seit 2010 in zwei
Schwerpunktgebieten: Der Verein stutzt sich ei-
nerseits auf Beratungs-, Bildungs- und Sensibi-
lisierungsarbeit zu den Themen Umweltschutz,
Spiritualitat und Islam und andererseits auf die
technische Umsetzung von konkreten Energiespar-
malnahmen sowie Ausbau erneuerbarer Ener-
gien in Moscheen und anderen sozialen Einrichtun-
gen. NourEnergy ist dabei als erster muslimischer
Umweltschutzverein Mitglied der Klima-Allianz
Deutschland und arbeitet mit anderen Mitglieder-
organisationen fur eine ambitionierte Klimapolitik,
die auch marginalisierte Gruppen vertritt. Damit
beteiligt sie sich auch aktivam gesellschaftlich-poli-
tischem Diskurs.

Durch Workshops und die ,GreenIftar“-Kam-
pagne bildet NourEnergy Akteur_innen der Zivil-
gesellschaft - insbesondere Migrant_innenorga-
nisationen - im Sinne der UN-Nachhaltigkeitsziele
(Sustainable Development Goals) weiter. Hima e. V.
ist ebenfalls eine gemeinnutzige Umweltorganisa-
tion, die 2011 gegriindet wurde und seitdem Bil-
dungsarbeit zu den Themen Umweltschutz und
Islam in der muslimischen Community anbietet.
Die Organisation Yesil Cember leistet seit 2012 Bil-
dungs- und Sensibilisierungsarbeit innerhalb der
tirkischen Community in Deutschland. Durch die
Ubersetzung, Anpassung und Konzipierung von
mehrsprachigen Informationsmaterialien, sowie
die Organisation von Veranstaltungen und Work-
shops und die Durchfuhrung verschiedener Aktio-
nen und Exkursionen, tragt Yesil Cember zur Ver-
breitung einer nachhaltigen Lebensweise bei und
motiviert zu umweltbewusstem Handeln.*?

Des Weiteren entstand 2015 die Initiative ,Fai-
re Moschee”, deren Trager das FSI Forum fiir sozia-
le Innovation gGmbH ist. Die ,Faire Moschee” bietet
Handlungsstrategien an, wie die globale Verant-
wortung gegenuber der Schépfung in konkretes

41 Zusatzlich zu den genannten muslimischen Umweltorgani-
sationen engagiert sich auch die Wohlfahrtsorganisation
an-Nusrat der Ahmadiyya Gemeinde in Deutschland im
Bereich des Umweltschutzes. Ein weiteres Beispiel ist
GreenDeen Deutschland, eine kleine lokale Gruppe in
Hamburg, die sich speziell auf die Verkniipfung von islami-
schen Werten im Umweltschutz konzentriert und einzelne
Veranstaltungen organisiert.

42 Yesil Cember: Unsere Geschichte und Vision, in: Yesil Cem-

ber, https://yesilcember.eu/geschichte-vision/ (abgerufen
am 29.01.2023).
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Handeln lokal von Moscheen umgesetzt werden
kann. Hierbei wurde der Fokus auf die Aktionsfel-
der Innovation, Umwelt, Konsum und Soziales ge-
legt.*®

Ab dem Jahr 2021 kdnnen weitere Organisati-
onen bzw. Institutionen ausgemacht werden, die
sich dezidiert mit der muslimischen Zielgruppe
und dem Thema Umweltschutz auseinanderset-
zen. Es handelt sich um die Férderprojekte ,Green-
Hijab Denkfabrik” und ,FEMNI". Erstgenanntes ist
ein Projekt, das im Rahmen der Eleganz Bildungs-
plattform e.V. gefordert wird. Ziel des Projektes
ist es, muslimische Frauen zu Multiplikator_innen
auszubilden, die mithilfe einer selbst entwickel-
ten Handreichung das Thema Umweltschutz in der
muslimischen Community verbreiten.** Das zwei-
te oben benannte Projekt ,FEMNI - Férderung und
Entwicklung der Umwelt- und Nachhaltigkeitsbil-
dung bei muslimischen Jugendlichen in Nieder-
sachsen” ist an der Universitat Osnabriick angesie-
delt und untersucht, welche Rolle eine nachhaltige
und umweltbewusste Lebensweise fir muslimische
Jugendlichen spielt.*

Uber die hier genannten Projekte hinaus, bie-
ten verschiedene muslimische Organisationen zum
Thema Umweltschutz im Kontext des islamischen
Glaubens haufig Einzelangebote an. Dabei reicht
das Themenspektrum von nachhaltigem Konsum,
Uber vegane Erndhrung bis hin zur Verantwortung
der Muslim_innen und der ihnen zukommenden
Rolle im achtsamen Umgang mit der Umwelt. Bei
all diesen Perspektiven wird haufig aus einem mus-
limischen Selbstverstandnis gehandelt, das Um-
weltschutz als religidse Verpflichtung betrachtet
(im Sinne eines géttlichen Auftrags, der im Mus-
limsein bereits verankert ware), so die Erfahrungs-
berichte von NourEnergy. Beispielsweise hat die
Hamburger Muhajirin Moschee, inspiriert von der
Idee der ,Fridays for Future“-Bewegung, das Pro-
jekt ,Juma for Future” gestartet. Das Thema Klima-
schutz wurde hierbei in der Freitagspredigt the-
matisiert. Die Resonanz der jungen Muslim_innen
auf das Projekt war positiv.“® Ein ahnliches Projekt

43 Faire Moschee: Schritt fur Schritt, in: Faire Moschee, 2017,
https://www.fairemoschee.de/faire-moschee-nrw/ (abge-
rufen am 17.02.2023).

44 Ritz 2022.

45 Universitat Osnabrick: Férderung und Entwicklung der
Nachhaltigkeitsbildung bei muslimischen Jugendlichen in
Niedersachsen (FEMNI), in: Universitat Osnabriick, https://
www.iit.uni-osnabrueck.de/forschung/forschungsprojek-
te/femni_foerderung_und_entwicklung_der_nachhaltig-
keitsbildung_bei_muslimischen_jugendlichen_in_nieder-
sachsen.html (abgerufen am 16.02.2023).

46 Kaiser 2019.
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hat bei NourEnergy seit 2022 Bestand. Bei ,Green-
Khutba” (Griner Predigt) geht es darum, Imame
als Multiplikatoren fiir das Thema Nachhaltigkeit
und Islam zu gewinnen, indem diese eine ,grine
Freitagspredigt” im Ramadan halten. Diese wird im
Rahmen der groBen Kampagne ,GreenlIftar” (siehe
Kapt. 4.3.2) durchgefihrt. Die Rickmeldungen und
das noch geringe Interesse an dem Projekt ,Green-
Khutba" zeigen, dass bei Imamen und Religionsge-
meinschaften das Potenzial, Nachhaltigkeit in den
Gemeinden zu thematisieren, lange nicht ausge-
schopft wurde.

4.3 Best-Practice-Beispiele aus der
muslimischen Community

Im Folgenden werden unterschiedliche Best-
Practice-Beispiele muslimischer Organisationen
aufgezeigt, deren umweltaktivistisches Handeln is-
lamisch motiviert ist. Diese Best-Practice-Beispiele
koénnen als Vorbild in der praktischen Umsetzung
des Themas im Rahmen des Islamischen Religions-
unterrichts gelten, sollen aber auch Einblicke in die
heterogenen Zugange zum Thema ,muslimischer
Umweltschutz” geben.

4.3.1 Urban Gardening im Garten einer
Moschee der Jugendwerkstatt ,,Summ’ dich fit"

Die Jugendwerkstatt der Islamischen Gemein-

de Wuppertal e. V. ist eine gemeinnttzige Arbeits-
gruppe, die in Zusammenarbeit mit lokalen Part-
ner_innen, Vereinen und Gemeinden Freizeit- und
Kulturangebote fur Kinder und Jugendliche reali-
siert.*’ Ziel der Jugendwerkstatt ,Summ’ dich fit" ist
es, die sozialen und kulturellen Kompetenzen von
Kindern und Jugendlichen zu starken und ihre Na-
turverbundenheit zu férdern. Veranstaltungen und
Aktivitaten finden im Rahmen verschiedener Work-
shops in den Formaten ,Lies dich fit, ,Buddel dich
fit” und ,Koch dich fit” statt.

Das primare Ziel der Jugendwerkstatt ,,Buddel
dich fit" ist es, Kindern und Jugendlichen in der Ge-
meinde durch gemeinsames Experimentieren und
Gestalten einen Zugang zur Natur zu ermdglichen.
Zu diesem Zweck hat die Jugendwerkstatt auf dem
Gelande der Islamischen Gemeinde Wuppertal und
auf einer Flache des benachbarten Spielplatzes ei-
nen interkulturellen Stadtgarten angelegt. Durch
die gemeinsame Gestaltung ihres Gemeinschafts-
gartens lernen die Kinder und Jugendlichen die

47 Fir mehr, siehe: www.summdichfit.wordpress.com.
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Jugendliche bereiten gemeinsam das Hochbeet vor. Durch das Jugendliche gieRt das Hochbeet und {ibernimmt so die Verantwor-
gemeinsame Gartnern lernen sie Verantwortung und die Bedeutung tung fiir die Pflege der Pflanzen.
von Natur kennen.

Das Krauterbeet im Gemeinschaftsgarten ist mit arabischen Schildern Die Pflanzen im Gemeinschaftsgarten sind auf Arabisch beschriftet,
versehen, um die Sprachkenntnisse der Kinder und Jugendlichen zu um den arabisch-deutschsprachigen Kindern und Jugendlichen die
starken und den interkulturellen Austausch zu férdern. Sprache nadherzubringen und ihre sprachliche Identitat zu fordern.

Hier zum Beispiel: ,Tomate”.

Maoglichkeit zur verantwortungsvollen Teilhabe und
zur Beteiligung am Gemeinschaftsleben und in ih-
rem Stadtteil in der Praxis kennen. Die Kinder und
Jugendlichen arbeiten aktiv an der Gestaltung und
Pflege ihres Gemeinschaftsgartens mit und Gber-
nehmen so Verantwortung fur die Natur und sich
selbst und lernen die verschiedenen Lebensmittel
und ihre Saisonalitdt kennen. Darlber hinaus soll
das Gartenprojekt auch die aktive Integration der
Kinder und Jugendlichen in das Gemeindeleben
und den Stadtteil fordern und den interkulturellen
Dialog mit der Nachbarschaft eréffnen.*

Hier ist eine Unterrichtsreihe zum Thema
Artenschutz oder dem Umgang mit Ressourcen
denkbar. Ubergeordnet ist das 6. Inhaltsfeld
.Verantwortliches Handeln" des Kernlehrplans
flr den IRU in NRW und der darin verorteten
Wahrnehmung menschlichen Umgangs mit der
gottlichen Schépfung. Wie kénnen sich musli-
mische Schuler_innen als verantwortungsvolle
Mitgestalter_innen der ihnen anvertrauten
Schépfung erleben? Das Projekt liel3e sich im
Schulgarten oder, falls nicht vorhanden, in
Hochbeeten umsetzen.

48 Wuppertals urbane Garten: Interkultureller Garten ,Bud-
del dich fit” Wittensteinstrasse, in: Wuppertals urbane
Garten, https://www.wuppertals-urbane-gaerten.de/
gaerten-zum-mitmachen/interkultureller-garten-buddel-
dich-fit-wittensteinstrasse/ (abgerufen am 08.02.2022).
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4.3.2 Nachhaltigkeit im Monat Ramadan:
~GreenlIftar”

Mit ,,Greenlftar” (Grines Fastenbrechen; bis 2020
bekannt unter ,RamadanPlastikFasten”) hat Nour-
Energy e.V. im Jahr 2017 eine Kampagne initiiert,
an der Muslim_innen teilnehmen und dabei den
Monat Ramadan bewusst fur eine positive Veran-
derung in ihrem Umfeld nutzen kénnen, indem sie
u.a. ihr Fastenbrechen als nachhaltiges Fastenbre-
chen (arab. iftar) - daher: Greenlftar - gestalten
kénnen. Die Kampagne richtet sich vor allem an
muslimische Organisationen und soll diese moti-
vieren, ihr Handeln aktiv im Sinne eines nachhalti-
gen Lebensstils zu gestalten. Seit 2017 nehmen mit
steigender Zahl Muslim_innen in Deutschland und
auch international mit Begeisterung und Ausdauer
an der Kampagne teil. Gemeinsam mit tber 70 Or-
ganisationen wurden bisher tber 200 Greenlftare
veranstaltet und tber 31.000 Gaste erreicht. Durch
plastikfreie Fastenbrechen konnten der Umwelt so
Uber 122.000 Plastikteile erspart werden.*

Orientiert an der muslimischen Realitat in
Deutschland verbindet GreenlIftar Bildungsarbeit
zu Nachhaltigkeit mit dem spirituellen Erlebnis
und der Starkung des Gemeinschaftssinns durch
gegenseitige Inspiration und Motivation. Angelehnt
an die UN-Nachhaltigkeitsziele - SDG*°- hat Nour-
Energy fur die Kampagne neun Greenlftar-Ziele®'
entwickelt.

Diese Ziele sind simpel, universell und praxisbe-
zogen. Jede Organisation oder Privatperson, die ihr
Fastenbrechen nachhaltig gestalten méchte, kann
sich daran orientieren. Zum Beispiel geht es darum,
maoglichst vegetarisch mit saisonalen und regio-
nalen Zutaten genliigsam zu kochen, sparsam mit
Wasser umzugehen und Plastik- bzw. Einwegge-
schirr zu vermeiden. Weltweit besteht die Méglich-
keit, offiziell an der Kampagne teilzunehmen. Die
Teilnehmenden setzen so viele Goals um, wie es ih-
nen maglich ist. Hier zéhlen kleine Verdnderungen
genauso viel wie groR3e. Jeder Schritt in Richtung
eines nachhaltigeren und umweltbewussteren Han-
delns ist ein Erfolg.

49 NourEnergy: Greeniftar, in: NourEnergy, https://www.
nour-energy.com/greeniftar/ (abgerufen am 18.02.2022).
Beziiglich der Zahlen sei noch erwéahnt, dass wahrend der
Pandemie 6ffentliche Fastenbrechen nicht stattgefunden
haben, weshalb die Resonanz auf die Kampagne als noch
erfolgreicher eingestuft werden kann.

50 United Nations: The 17 Goals, in: United Nations, https://
sdgs.un.org/goals (abgerufen am 18.02.2022).

51 NourEnergy: Green Iftar Goals, in: NourEnergy, https://
www.greeniftar.com/goals/ (abgerufen am 18.02.2022).
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Die Kampagne ist in ihrer Dynamik neben ihrer
Ernsthaftigkeit und Zielorientierung sehr gesellig
und angenehm, was besonders junge Menschen
fir eine Zusammenarbeit zur Nachhaltigkeit mo-
tiviert. Die Teilnehmer_innen gestalten mit ihrem
Wissen und ihrer Praxis ihr nachhaltiges Fastenbre-
chen individuell. Die aktive Beteiligung und sozia-
le Verantwortlichkeit jedes Einzelnen bieten eine
produktive Grundlage fur entwicklungspolitisches
Engagement und einer Teilhabe an der gerechten
Gestaltung der Globalisierung.

Das Inhaltsfeld 5 ,Islamische Religionspraxis"”
schliel3t sich hier aus einer umweltethischen
Perspektive an. Die Schiler_innen werden fur
die ethisch relevanten Grundlagen religiéser
Praxis, hier dem Fasten, sensibilisiert und
reflektieren ihr Konsumverhalten vor dem
Hintergrund der Begriffe mizan, halifa und ‘adl.
Hierzu lasst sich das Konzept von GreenlIftar

in der Klassengemeinschaft umsetzen und ein
gemeinsames Fastenbrechen organisieren.

Mittlerweile nehmen auch Schulen im Ramadan an
der Kampagne Greenlftar teil. Die Schiler_innen
organisieren mit der Unterstiitzung ihrer Lehrer_
innen nachhaltige Fastenbrechen in der Schule, zu
denen sie Eltern und Lehrkréfte einladen. Dabei
befassen sie sich intensiv mit den Themen des Ra-
madans und dem nachhaltigen Konsum. Die akti-
ve Beteiligung von Schuiler_innen an der Planung
und Durchfihrung der Greenlftar-Veranstaltungen
tragt ebenfalls zu ihren organisatorischen und sozi-
alen Kompetenzen bei.

Durch die Beschaftigung mit den Inhalten von
Greenlftar lernen die Schiiler_innen, Verantwor-
tung fir ihre Umwelt zu Gibernehmen. Zudem
bringt die Integration von GreenlIftar in den Schul-
alltag eine inklusive Komponente mit sich. Sie zeigt
den Schuler_innen, dass ihre religiésen Praktiken
von der Schulinstitution anerkannt und wertge-
schatzt werden, was wiederum ein inklusives Schul-
klima fordert.
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Uber die Veranstaltung eines Greenlftar hinaus
kann das Projekt auch zur Gestaltung einer
Unterrichtsreihe ausgeweitet werden. Als
Beispiel kann hier die Reihe ,Green Ramadan
Projekt” an der Willy-Brandt-Gesamtschule in
Bergkamen dienen. Wahrend des gesamten
Fastenmonats beschaftigten sich die Schuler_
innen intensiv mit den Themen Umweltschutz
und Nachhaltigkeit. Dazu erstellte ihr Lehrer
Instagram-Accounts, die als Plattform dienen,
um die von den Schiler_innen produzierten
Inhalte Uber das Klassenzimmer hinaus fur
andere zuganglich zu machen.*?

4.3.3 Nachhaltigkeit von der Organisation
bis hin zu Angeboten: Maakum e. V.

Der Verein Maakum e.V. adressiert seine gemein-
natzige Arbeit an Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene muslimischen Glaubens.

Nachhaltigkeit und Umweltschutz vermittelt die
Organisation durch Erleben und Auseinanderset-
zen mit der Natur. Dazu werden Outdoor-Aktivita-
ten wie zum Beispiel Walderlebnistagen, Zelten im
Freien oder auch Familienfeste im Park angeboten.
Ziel ist es, dass die Teilnehmenden die Natur bes-
ser verstehen und eine Bindung zu ihr aufbauen. Es
geht aber auch darum, heutige Problematiken vor
Ort zu erkennen. Bei Outdoor-Aktivitaten, wie bei-
spielsweise Waldspaziergangen, sehen die Kinder
schnell, dass die Natur verschmutzt ist, und erfah-
ren gleichzeitig von der Problematik, die eine sol-
che Verschmutzung fir die Natur bedeutet. Zudem
haben sie hierdurch die Méglichkeit, durch intensi-
ve Erlebnisse in und mit der Natur zusatzliche Mo-
tivationsmomente zu erlangen, die langfristig zu
einem verantwortungsbewussten, achtsamen Um-
gang mit der Natur fiihren kénnen.>* Es mag daher
nicht verwundern, dass einzelne Wissenschaftler_
innen bewusstes Naturerleben (mithilfe von Wald-
spaziergangen, wie Maakum e. V. dies realisiert),
gar als padagogische Antwort auf internationa-
le 6kologische Herausforderungen der Jetztzeit
deuten.**

Dadurch, dass der Verein sich bemiht, in all
seinen Tatigkeitsbereichen im Sinne der Nachhal-

52 Vgl. dazu die digital abrufbare tabellarische Reihenpla-
nung von Nabi Kavak in dieser Handreichung.

53 Vgl. Schenk 1988: 39 ff. Zur Wichtigkeit von Naturerfahrun-
gen von Kindern fiir eine naturbezogene Konzeptbildung
im Kindesalter siehe auch: Gebauer 2007.

54 Vgl. MaaBen 1994: 3ff.

tigkeit zu agieren, zeigt er jungen Menschen und
Familien, wie bereits mit kleinen Veranderungen
GroRes bewirkt werden kann: sei es in Form von
Mehrwegbesteck und Geschirr, gré3tenteils vega-
nes und vegetarisches Buffet sowie nachhaltige
Freizeitaktivitaten. Auch administrativ geht Maa-
kum e. V. mit gutem Beispiel voran, indem sich der
Verein bewusst fir eine nachhaltige Bank entschei-
det und den Verein Uberwiegend digital organi-
siert.s

In der Realisierung eines bewussten Naturerle-
bens kdnnen die Schiler_innen die Schépfung
als Emblem Gottes verstehen. Sie erfahren die
Natur als Erfahrungsraum religidser Schop-
fungsverantwortung. Auf diese Weise lasst sich
eine Grundlage zur Umsetzung einer Hand-
lungsverantwortung der Schiiler_innen gegen-
Uber ihrer Mitwelt etablieren.

4.3.4 Ditib Jugend Kamen

Die Ditib Jugendgruppe Kamen legt den Fokus ih-
rer Arbeit auf soziale und 6kologische Fragen. Die
Gruppe nimmt an einer monatlichen Clean-Up-Ak-
tion (Aufraumaktion) teil. Fir die Aktion haben sie
die Verantwortung fir die nachstgelegene Grin-
flache in ihrer Gemeinde Ubernommen. Die Akti-
on findet ihren Abschluss jeweils mit einer Waf-
felrunde und Kakao. Dabei wird der Anlass dafur
genutzt, die Kinder auf Milchalternativen aufmerk-
sam zu machen und diese zu probieren. Neben den
regelmaligen Clean-Up-Aktionen hat die Jugend-
gruppe auch die Patenschaft fur einen Nistkas-
ten Ubernommen, der ebenfalls bewusst an dem
Weg angebracht wurde, der den Kindern durch
die Clean-Up-Aktion bekannt ist. Die regelmaRige
Clean-Up-Aktion an einem festen Standort und die
Patenschaft fur den Nistkasten fihren dazu, dass
sich die Kinder mit dem Ort verbunden und fur die
Sauberkeit verantwortlich fihlen und in ihrer Teil-
habe gestarkt werden.

Eine weitere interessante Aktion der Kinder ist
die Backaktion mit geretteten Lebensmitteln. Dabei
retten sie in Begleitung am Vortag selbst Lebens-
mittel. Die Lebensmittel werden in sogenannten
.Retterboxen” in der Moschee den Gemeindemit-
gliedern und den Teilnehmenden zur Verfligung
gestellt. So bekommen alle die Gelegenheit zu er-
fahren, dass oft entsorgte Lebensmittel entgegen

55 Interview mit Shirin Najdi, Vorstandsmitglied Maakum
e.V., 28.01.2023.
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der offiziellen Zuschreibung noch genie3bar und
gut sind. Aus den geretteten Lebensmitteln backen
die Kinder und Jugendlichen in Zusammenarbeit
mit dem lokalen Foodsharing-Team auch Kuchen.
Ihre Backergebnisse teilen sie dann mit den Er-
wachsenen aus der Gemeinde. Hier profitieren alle:
die Kinder und Jugendlichen gewinnen eine Sensi-
bilitat fir Lebensmittelverschwendung.

Daruber hinaus nimmt sich die Ditib Jugend-
gruppe in ihrer Auseinandersetzung mit Kleidung
einem weiteren Thema im Nachhaltigkeitsdiskurs
an, welches sie in Kooperation mit der Kamener
Verbraucherzentrale in einem Workshop naher be-
handelte. Dabei diente die Jeans als Beispiel, um
nachhaltige Kleidung zu thematisieren. Die Kinder
und Jugendlichen haben aus alten Jeansresten eine
neue Jeans gebastelt. Diese ist im Schaufenster der
Verbraucherzentrale ausgestellt worden und kann
von den Kamener Blrger_innen bestaunt werden.

Die aufgefihrten Beispiele der Ditib Jugend-
gruppe Kamen zeigen und belegen sehr gut, wie
nachhaltige Themen mit konkreten Aktionen ver-
mittelt werden kénnen. Jugend ist nutzenorien-
tiert. Junge Menschen fihlen sich von Angeboten
angesprochen, die konkreten Nutzen haben, wie
zum Beispiel Spannung, Spal3, neue Leute kennen-
lernen.®¢ Klassische Vortrage zu Nachhaltigkeits-
themen sind fur diese Zielgruppe weniger anspre-
chend.

Die genannten Beispiele lassen sich fur das
Inhaltsfeld 6 fruchtbar machen. Sowohl der
halifa-Begriff im Umgang mit Ressourcen, als
auch das tauhid-Verstandnis, mit welchem die
Einheit der Schépfung lebensweltnah in Pro-
jekten erfahrbar gemacht wird, kénnen hier als
islamisch-theologische Grundlage umweltethi-
schen Handelns herangezogen werden.

All jene Beispiele zeigen auf, wie Uber heterogene
Zugange eine kulturelle und spirituelle Transforma-
tion in Hinblick auf die Themen der 6kologischen
Krise als Frage religioser Bildung erfahrbar wird. In
der ErschlieBung dieser Erfahrungsrdume umwelt-
aktivistischen Engagements fir den IRU kénnen is-
lamische umweltethische Prinzipien unterrichtlich
erlebbar werden. Die Schuler_innen reflektieren die
erworbenen theologischen Grundlagen und entwi-
ckeln Moglichkeiten, verantwortliches und nachhal-
tiges Handeln in die eigene Lebenswirklichkeit ein-

56 Kleinhuckelkotten und Wegner 2010.
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zubinden. Indem rBNE die Schiler_innen in ihrem
religidsen Selbst- und Weltverstandnis adressiert,
knUpft sie zuteilen nicht nur an kognitive, sondern
zusatzlich an motivationale, affektiv-emotionale
und soziokulturelle Einflussfaktoren an.*’

57 Vgl. hierzu auch: Gebauer 2007.



5. UNTERRICHTSENTWURFE

5. Unterrichtsentwiirfe

Die nachfolgenden Unterrichtsentwurfe sowie die
dargestellte Unterrichtsreihe verdichten die darge-
stellten Schwerpunkte der rBNE in Hinblick auf eine
konkrete Vermittlung im IRU.

Sie bedienen ausdriicklich die gesamte Band-
breite der Klassenstufen der Sekundarstufe I. Als
Einstieg in die Thematik gedacht, lassen sich die
Entwdrfe in ihrer inhaltlichen Tiefe verandern und
auf die jeweilige Klassensituation anpassen. Dank
des regen Kontakts sowohl mit Lehrkraften des IRU
als auch Studierenden der Islamischen Religions-
lehre, konnten bereits bestehende Arbeiten ihren
Weg in die Handreichung finden. Sie lassen sich da-
bei allesamt vor dem Hintergrund der Kernlehrpla-
ne fur den IRU in NRW einordnen. Sie sind jedoch
nicht darauf festgelegt, sondern kdnnen vielmehr
auch auBerhalb dieser Vorgaben zur Vermittlung
einer rBNE im IRU herangezogen werden.

5.1 Unterrichtsentwurf I:

»Der Umgang mit Tieren im Islam” -
Unterrichtsentwurf fiir die 5./6. Klasse der
Sekundarstufe 1 von Omar Abu-Rekbeh32

a. Thema der Unterrichtsstunde

~Der Umgang mit Tieren im Islam” - Die Reflek-
tion des Schwerpunktes ,Der Mensch in der Ver-
antwortung” widmet sich der Entwicklung der
Urteilskompetenz der Schiler_innen, welche in Ein-
zel- und Partnerarbeit, mithilfe von zwei Uberlie-
ferungen tber den Umgang mit Tieren aus islami-
scher Sicht Méglichkeiten erarbeiten, einen Beitrag
zum verantwortungsbewussten Umgang mit Tieren
zu liefern.

58 Omar Abu-Rekbeh ist Lehrer fiir die Facher Islamische Reli-

gonslehre, Philosophie und Mathematik an der Karlschule
in Hamm.

b. Hauptlernziel der Teilkompetenz der
Unterrichtsstunde

Die Schuler_innen entwickeln ihre Urteilskompe-
tenz zum Menschen in der Verantwortung, indem
sie in Einzel- und Partnerarbeit anhand von zwei
Uberlieferungen tber den Umgang mit Tieren aus
islamischer Sicht ihre Méglichkeiten im Hinblick auf
einen Beitrag zum verantwortungsbewussten Um-
gang mit Tieren reflektieren.

Teillernziele der Teilkompetenz der
Unterrichtsstunde

Die Schiuler_innen entwickeln ihre Urteilskompe-
tenz zum Menschen in der Verantwortung, indem

> sieim Unterrichtsgesprach anhand der
zwei Bilder ,Guter Umgang mit Tieren"” und
.Schlechter Umgang mit Tieren” ihre Lebens-
wirklichkeit abrufen.

> sieim Unterrichtsgespréach anhand ihrer
Bildbeschreibungen und Interpretationen
eine Verbindung zum Islam herstellen und das
Unterrichtsthema angeleitet formulieren.

> siesich in Einzel- und Partnerarbeit anhand der
zwei Uberlieferungen (Bubari Nr. 2363, 2365)
mit dem Umgang mit Tieren aus islamischer
Sicht auseinandersetzen.

> sieim Unterrichtsgesprach ihre Ergebnisse
prasentieren.

> siein Einzelarbeit anhand der Frage: ,Was
kannst du als Muslim_in fir die Tiere tun?” ihre
Meinung reflektieren.
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c. Verlaufsplanung>°

Einstieg

Uberleitung

Erarbeitung I

Zwischensicherung

Erarbeitung II

Sicherung

Transfer

* Die Schiiler_innen beschreiben und interpretieren
anhand von Hilfsmitteln zwei Bilder: Ein schlechter und
ein guter Umgang mit Tieren. Der Einstieg wird in zwei
Phasen gegliedert.

Die Schiiler_innen erschlieen eigenstandig das
Thema der Unterrichtsstunde, indem sie durch Fragen
angeleitet eine Verbindung zum Islam herstellen und
so das Stundenthema formulieren.

Die Schiiler_innen sollen zunachst in Einzelarbeit ihre
jeweiligen Uberlieferungen auf den Arbeitsbléttern
bearbeiten. Die Schiiler_innen sollen sich in
Partnerarbeit iiber die Inhalte ihrer Uberlieferungen
austauschen und dazu die Aufgabe 2 gemeinsam
bearbeiten. Sie erhalten Hilfestellungen in Form eines
Glossars/einer Erklarung.

Die Schiiler_innen stellen ihre Ergebnisse aus Aufgabe
eins und zwei vor. Dies dient zur Feststellung, ob die
Schiiler_innen die Uberlieferungen richtig bearbeitet
haben; und ist die Voraussetzung, um im weiteren
Verlauf die nachsten Aufgaben bearbeiten zu kénnen.

Die Schiiler_innen bearbeiten die Aufgabe 3, die
dreifach differenziert ist, wobei die Schiiler_innen,
die vorzeitig fertig sind, eine Expert_innenaufgabe
erhalten.

Die Schiiler_innen prasentieren ihre Ergebnisse tiber
den OHP, was zur gemeinsamen Sicherung dienen soll.

Die Schiiler_innen sollen die Transferfrage ,Was kannst
du als Muslim_in fir die Tiere tun?” beantworten.

Die Transferfrage wird fiir die Schiler_innen mit
Forderschwerpunkt differenziert. Impulse, in Form von
Bildern, stehen fiir die Aufgabe als didaktische Reserve
bereit.

59 Die Arbeitsblatter einschlielich der Expert_innenaufgabe,
dem Glossar sowie die Bilder finden Sie in der digitalen
Materialsammlung unter Punkt 1.1-1.4, die Sie abrufen
kénnen unter: https://www.uni-muenster.de/ZIT/Islami-
sche-Philosophie-Schwerpunkt-Islamische-Ethik/Materi-
alsammlung_Umweltbildung.html.

Unterrichtsgesprach im
Plenum

Unterrichtsgesprach im
Plenum

Einzel- und Partnerarbeit

Unterrichtsgesprach im
Plenum

Einzelarbeit

Unterrichtsgesprach im
Plenum

Einzelarbeit,
Unterrichtsgesprach im
Plenum

Bild, Beamer, OHP

Tafel/White Board

Arbeitsblatter,
Glossar

OHP

Arbeitsblatter

OHP

Arbeitsblatt, Bilder
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5.2 Unterrichtsentwurf II;

+Ethische Perspektiven im Umgang mit

Fast Fashion aus islamischer Sicht” -
Unterrichtsentwurf fiir die Klassen 7./8. der
Sekundarstufe 1 von Amina Boumaaiz®® und
Laura Pusch

a. Thema der Unterrichtsstunde

~Ethische Perspektiven im Umgang mit Fast
Fashion aus islamischer Sicht” - die Reflexion

des Schwerpunktes ,Der Mensch in der Verantwor-
tung” zur Entwicklung der Urteilskompetenz der
Schuler_innen, erarbeitet in Einzel- und Gruppenar-
beit mithilfe von Uberlieferungen und islamischen
Quellentexten Uber die Sensibilisierung des Verant-
wortungsbewusstseins gegenuber der Mitwelt und
dem Ressourcenverbrauch auf Grundlage einer is-
lamischen Umweltethik in Hinblick auf ihre Még-
lichkeiten, einen verantwortungsbewussten Um-
gang mit Fashion.

b. Haupt- und Teillernziele der
Unterrichtsstunde

> Sensibilisierung des Verantwortungsbewusst-
seins gegenuber der Mitwelt.

> Der Umgang mit Fast Fashion aus islamischer
Sicht in Hinblick auf die Méglichkeiten der
Schiller_innen, einen Beitrag zu einem ver-
antwortungsbewussten Umgang mit Mode
zu erlernen, gemaR dem islamischen Prinzip,
Schaden zu vermeiden.®

> Entwicklung der Urteilskompetenz der Schuler_
innen zum Menschen in der Verantwortung in
Bezug auf Fast Fashion und die Reflexion der
eigenen Rolle bei diesem Thema.

> Erwerb von Kenntnissen Gber die grundlegen-
den Begrifflichkeiten, Stutzpfeiler und Quellen
einer islamischen Umweltethik.

60 Amina Boumaaiz ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Institut fur Evangelische Theologie der Universitat Augs-
burg und Dozentin im IRU-Weiterbildungslehrgang fir
Lehrkréfte in Rheinland-Pfalz. Sie lehrt als Lehrbeauftrag-
te an der Pddagogischen Hochschule Karlsruhe im Bereich
Islamische Theologie und Religionspadagogik.

61 Vgl. die Uberlieferung, in welcher der Prophet Muhammad
sagte: ,Kein Schadigen und keine schadigende Vergel-
tung!” Dlxa ¥y 55 ¥ In Malik Ibn Anas: Al-Muwatta’,

Buch 36, Hadith 1435.

(o]

v

. Entwicklung der Urteilskompetenz durch:

Anknupfen an die Lebenswirklichkeit anhand
der Etiketten von Modeartikeln

Herstellung einer Verbindung zum Islam

Auseinandersetzung mit dem Thema eines
verantwortungsvollen Umgangs mit Fast
Fashion aus islamischer Sicht

Prasentation der Ergebnisse

Reflexion der eigenen Meinung anhand der
Frage: Welche ethische Position kdnnen wir
als Muslim_innen im Umgang mit Fast Fashion
einnehmen?

. Kompetenzerwartungen

Auf der Wissensebene erwerben die Schiler_
innen Sachkenntnisse Gber Inhalte, die sich
auf die Auswirkungen und Konsequenzen des
Konsums von Fast Fashion sowohl in Bezug
auf die Umwelt (Schépfung) als auch auf die
Arbeiter_innen (Geschoépfe) beziehen.

Auf der Kompetenzebene sollen die Schiler_
innen in die Lage versetzt werden, die Bedeu-
tung der erlernten Inhalte auf ihre Lebens-
wirklichkeit anzuwenden und diesen Bezug zu
begrunden. Dabei knlpft die Stundenkonzepti-
on an folgendes Prakonzept der Schuiler_innen
an: Die Schuler_innen verfligen Gber ein
moralisches Bewusstsein von der Ungerechtig-
keit der Ausbeutung von Arbeiter_innen und
der Umweltzerstérung. Diesem moralischen
Bewusstsein liegt jedoch keine Kenntnis einer
islamischen Ethik zugrunde. Aufbauend auf der
Vermittlung dieser theologischen Grundlagen
mittels islam-ethischer Quellen- und Grundtex-
te, wird den Schler_innen bewusst, dass das
Thema eine Auswirkung auf ihre Gegenwart
und Zukunft hat. Die Unterrichtsstunde tragt
damit zur Bewaltigung der Anforderungssitua-
tion bei: ,Welche ethische Position kénnen wir
als Muslim_innen im Umgang mit Fast Fashion
einnehmen?”

e. Realisierung der Kompetenzerwartungen
in den jeweiligen Unterrichtsphasen

Der Einstieg gestaltet sich durch einen stum-
men Impuls, indem die Lehrkraft den Schuler_
innen die von ihnen fotografierten Jeans-Eti-
ketten bekannter Fast Fashion Marken zeigt.
Hierbei sollen die Schiler_innen ihre Lebens-
wirklichkeit abrufen, indem sie die Bilder inter-
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pretieren und beschreiben. Die Wortmeldun-
gen werden von der Lehrkraft an der Tafel bzw.
dem White Board festgehalten.

In der Uberleitung sollen die Schiiler_innen im
angeleiteten Unterrichtsgesprach unter Ruck-
bezug auf ihre abgerufene Lebenswirklichkeit
eine Verbindung zum Islam herstellen und in
der Folge das Thema ,Ethische Perspektiven im
Umgang mit Fast Fashion aus islamischer Sicht”
eigenstandig formulieren. Dazu sind beispiel-
haft folgende Fragen zielfUhrend: Wo wurden
die Jeans produziert? Welche Kenntnisse haben
wir Uber die Arbeitsbedingungen und Produk-
tionskosten? Das Stundenthema wird von der
Lehrkraft schriftlich festgehalten. Das Stun-
denthema zielt dabei darauf ab, die Grundla-
gen einer fairen Produktion von Fashion durch
das islamische Prinzip rizq halal®? zu unter-
mauern.

In der Erarbeitungsphase 1 schauen die
Schiiler_innen ein Video zur Produktion einer
Fast Fashion Jeans. Dabei wird ihnen zuvor ei-
nes der drei Problemfelder Baumwollanbau,
Arbeitsverhaltnisse, Transport zugeteilt, wel-
ches sie in Einzelarbeit auf einem Arbeitsblatt
in Bezug auf die im Video vermittelten Informa-
tionen herausarbeiten. Auf diese Weise sollen
sie fur die Folgen der schlechten Arbeitsver-
haltnisse und die Ressourcenverschwendung
sensibilisiert werden. Diese Sensibilisierung ist
entscheidend, damit die Schuler_innen in der
zweiten Erarbeitungsphase ein erweitertes Ver-
standnis des Halal-Prinzips erwerben, welches
neben den rein rechtlichen auch die ethischen
Aspekte einschlief3t.

In der Zwischensicherung prasentieren die
Schiler_innen ihre Ergebnisse im Plenum. Die-
se werden tabellarisch fir alle sichtbar von der
Lehrkraft festgehalten, wodurch die Vorausset-
zung geschaffen wird, die folgende Aufgabe zu
bearbeiten.

Die Erarbeitung 2 ist zweigeteilt. Zunachst erar-
beiten die Schiler_innen in Einzelarbeit die Auf-
gaben des Arbeitsblattes. Dabei sollen sie aus
den entsprechenden Kurztexten die einschlagi-
gen islam-ethischen Wegmarken erschliel3en.
AnschlieRend werden sie entsprechend ihrer
Zuteilung zu den Problemfeldern aus der Er-
arbeitungsphase 1 in drei Gruppen aufgeteilt.
Auf der Grundlage der erworbenen Kenntnis-
se sowohl zur Fast-Fashion-Jeans als auch den

Das Prinzip, nach dem der erlaubte Erwerb fiir die gesamte
Lebensgrundlage auf dem Erlaubten beruhen muss.
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islam-ethischen Wegmarken sollen sie in Bezug
auf ihr jeweiliges Problemfeld eine Argumen-
tation bzw. Stellungnahme in Hinblick auf die
Frage: ,Welche ethische Position kénnen wir als
Muslim_innen im Umgang mit Fast Fashion ein-
nehmen?” erarbeiten. Dafur durfen sie auf Tab-
letts, Plakate oder Folien zurlckgreifen.

6. Inder Sicherung prasentieren die Schuler_
innen ihre Stellungnahmen im Plenum.

7. Im Transfer fragt die Lehrkraft die Schuiler_
innen danach, auf welche Handlungsalterna-
tiven sie als Muslim_innen fir einen ethischen
Konsum von Fashion zurtckgreifen kénnen.
Entsprechende Handlungsfelder sollen im Rah-
men der Unterrichtsreihe als Recherchearbeit
konzipiert auf einem Plakat zusammengetra-
gen werden. Hier kann auf den Hadith zurtick-
gegriffen werden:

,Bezahlt den Lohn des Arbeitenden, bevor sein
Schweif3 trocknet.” %3

Die didaktische Linienfihrung der Unterrichtsstun-
de zeigt sich mithin darin, dass der Unterrichtsge-
genstand der ethischen Perspektiven im Umgang
mit Fast Fashion aus islamischer Sicht eingefihrt
wird, dieser den Schiiler_innen durch eine Ausein-
andersetzung nahergebracht wird und durch eine
personliche Bezugnahme verinnerlicht und reflek-
tiert wird.

f. Lernvoraussetzungen

1. Themenunabhéangig: Heterogene Gruppe, kei-
ne nachgewiesene Konfliktlage, kooperatives
Arbeitsverhalten
Themenabhéangig: Die Schuler_innen beherr-
schen den methodischen Umgang mit Quellen-
texten des Islams und sind mit einschlagigen
Begrifflichkeiten (mizan, halifa, ‘adl, tauhid) ver-
traut. Uber Faktenwissen zu ethischen Implika-
tionen verfuigen die Schuler_innen auf Grund-
lagenebene. Begrifflichkeiten des Islams sind in
ihrer primaren Bedeutung bekannt, die tiefere
Bedeutungsebene ist bisher unbekannt.

63 Uberliefert von Ibn Maga in Sunan Ibn Maga Buch 16 Ha-
dith 2443. Dieser Hadith zeigt deutlich die 6kologische und
soziale Wichtigkeit der schnellen und gerechten Entloh-
nung der Arbeitenden.
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g. Verlaufsplanung

Unterrichtsphasen Inhaltliche Aspekte des Interaktionsgeschehens m Materialien/Medien

Einstieg

Uberleitung

Erarbeitung I

Zwischensicherung

Erarbeitung II

Sicherung

Transfer

Die Schiiler_innen beschreiben und interpretieren die
von ihnen abfotografierten Etiketten von Jeanshosen
gangiger Fast-Fashion Ketten. Wortmeldungen werden
von der Lehrkraft schriftlich festgehalten.

Die Schiiler_innen stellen durch Fragen angeleitet

eine Verbindung zum Islam her und formulieren das
Thema der Unterrichtsstunde. Die Lehrkraft hélt dieses
schriftlich fest.

Die Schiiler_innen schauen aufgeteilt in drei
Themengruppen ein Video zur Produktion einer Fast-
Fashion-Jeans und arbeiten dabei jeweils eines der drei
Problemfelder heraus:

1. Baumwollanbau

2. Arbeitsverhaltnisse

3. Transport

Die Schiiler_innen stellen ihre Ergebnisse im Plenum vor.
Die Lehrkraft halt die Ergebnisse tabellarisch fest.

Durch die Zwischensicherung wird tiberpriift, ob die
Schiiler_innen die Problemfelder verstanden haben,
was die Voraussetzung fiir die Bearbeitung der weiteren
Aufgaben ist.

Die Schiiler_innen erschlieRen zunachst Wegmarken
einer islamischen Umweltethik. Auf dieser Grundlage
sollen sie in Bezug auf ihr jeweiliges Problemfeld eine
Stellungnahme bzw. Argumentation erarbeiten.

Die Schiiler_innen prasentieren ihre Stellungnahmen im
Plenum.

Die Schiiler_innen sollen auf einem Arbeitsblatt

die Transferfrage beantworten: ,Auf welche
Handlungsalternativen kdnnen wir als Muslim_innen fiir
einen ethischen Konsum zuriickgreifen?”

Die Antworten werden im Anschluss im Plenum
vorgestellt.

Stummer Impuls

Unterrichtsgesprach
im Plenum

Einzelarbeit

Unterrichtsgespréach
im Plenum

Einzelarbeit,
Gruppenarbeit

Plenum

Einzelarbeit
Unterrichtsgesprach
im Plenum

Fotos der Etiketten,

Beamer, Tafel/White Board

Tafel/White Board

Video, Arbeitsblatter

Tafel/White Board

Arbeitsblatter, Plakate,

Tablett, Folien

Tablett, Beamer, Plakate,

OHP

Arbeitsblatt
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5.3 Unterrichtsentwurf III:

,Gegenwartige Probleme, die unsere Zukunft
entscheiden: Plastikmill im Meer als Thema
im Islamischen Religionsunterricht” -
Unterrichtsentwurf fiir die 9./10. Klasse der
Sekundarstufe 1 von Buigra Akdag-Kogak®

a. Thema der Unterrichtsstunde

~Plastikmill im Meer als Thema im Islamischen
Religionsunterricht” - Die Reflektion der im Bil-
dungsplan formulierten Ziele zur Erfassung der
.Bedeutung des Korans und des Propheten Mu-
hammad fir ein zeitgemaRes islamisch gepragtes
Leben [um] im islamischen Glauben eine Hilfe zur
Deutung und Gestaltung des eigenen Lebens zu
finden [...]".%°

In Hinblick darauf setzen sich die Schiler_innen
mit dem Thema des Umweltschutzes auseinan-
der und erwerben dabei konkrete Kenntnisse Uber
die Hintergriinde und Auswirkungen von Plastik-
mull im Meer und die damit einhergehenden Kon-
sequenzen fur die Mitwelt. Dabei erschlie8en sie
zum einen die eigene Rolle innerhalb der Proble-
matik und stellen zum anderen die Verbindung
zum Thema des Umweltschutzes aus der islami-
schen Perspektive her, indem sie mit Koran- und
Hadithtexten arbeiten. Auf diese Weise reflektieren
die Schiler_innen ihre Verantwortung als Muslim_
innen im Sinne der zentralen Verankerung des Um-
weltschutzes im Islam. Sie sind in der Lage, zu den
Themen des Umweltschutzes aus islamischer Po-
sition Stellung zu beziehen und in Hinblick auf ihre
Lebenswirklichkeit Lésungsmdglichkeiten zu disku-
tieren.

b. Haupt- und Teillernziele der
Unterrichtsstunde

> Die Schuler_innen kénnen die Umweltpro-
blematik anhand des Plastikmtills im Meer
charakterisieren und den Umweltschutz durch
islamische Quellen belegen.

2 Die Schiller_innen kénnen Ursachen des
Plastikmulls im Meer nennen und erkennen die
daraus entstehenden Gefahren.

64 Bulsra Akdag-Kogak ist Lehrerin fur Islamische Religions-
lehre an der Hohenbergschule in Albstadt.

65 Ministerium fur Kultus, Jugend und Sport Baden-Wirttem-
berg 2016.
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2 Die Schuler_innen beschreiben die Pflichten
der Menschen gegenuber der Umwelt anhand
von Koranversen und Hadithen.

2 Die Schuler_innen erkennen, dass sie als
Muslim_innen eine Verantwortung als Statthal-
ter (halifa) gegenuber der Umwelt tragen.

> Die Schuler_innen kénnen Losungsstrategien
fur das eigene Verhalten gegentuber der
Umwelt entwickeln.

c. Kompetenzerwartungen

> Sachkompetenz:
Auf der Ebene der Sachkompetenz sollen
die Schiler_innen das eigene Verhalten im
Plastikkonsum erlautern kénnen. Mithilfe einer
Mindmap an der Tafel sollen die Schiler_innen
die Frage nach der Art und Weise ihres Kon-
sums eigenstandig beantworten. Das Wissen
Uber die Umweltverschmutzung durch Plastik
erwerben die Schiler_innen mithilfe eines
Informationstextes, und das Verstandnis von
der Bezeichnung des Menschen als Statthalter
und die damit einhergehende Bedeutung wird
den Schuler_innen auf der Grundlage von
Koranversen und entsprechenden Hadithen
vermittelt.

> Fragekompetenz:
Mithilfe von Bildern, die zum einen die hohe
Verschmutzung des Meeres mit Plastik und
zum anderen den Schaden aufzeigen, den die
Tiere dabei davontragen, sollen die Schuler_
innen angeregt werden, nach den Hintergriin-
den fir den Sachverhalt zu fragen. Wie kommt
der Plastikmull ins Meer und warum essen ihn
die Tiere?

> Methodenkompetenz:
Mehrere Bilder werden beschrieben, und der
Umgang mit Koranstellen und Hadithtexten
wird eingelibt. Gezielte Fragestellungen sollen
mithilfe des Textes beantwortet werden. Auch
die Schreibkompetenz wird an dieser Stelle
gefordert, da die Schuler_innen Sprechblasen
mit Text fullen sollen.

> Soziale Kompetenz:
Die Schiler_innen mussen in Expert_innen-
gruppen und spater in Stammgruppen arbei-
ten. Dabei missen die Schiiler_innen im ersten
Schritt zusammen und spater selbststandig
arbeiten.
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> Deutungskompetenz:

Neue arabisch-islamische Fachbegriffe werden
anhand des Informationstextes vermittelt. Falls
sich die Muttersprache der Schiler_innen von
der arabischen und deutschen Sprache unter-
scheidet, werden die entsprechenden Begriffe
in der jeweiligen Muttersprache ubersetzt und
im Folgenden angewendet.

d. Entwicklung der Kompetenzerwartungen
durch:

> Lebensweltbezug:
In dieser Stunde sollen die Schiiler_innen sich
Uberlegen, in welchen Bereichen sie Plastik be-
nutzen und wo der Konsum vermieden werden
konnte. Sie erkennen die damit entstandene
Umweltproblematik, indem sie lernen, dass es
erhebliche Probleme in der Entsorgung von
Plastikmill gibt und welche Konsequenzen und
Gefahren sich aus dem Verbleib von Plastik in
der Umwelt (hier im Meer) ergeben. Darlber
hinaus erfahren sie, dass viele GroBunter-
nehmen versuchen, auf Plastik zu verzichten
(Capri Sonne und McDonalds). Sie lernen die
Wichtigkeit des Themas auf Grundlage islami-
scher Quellen und die Verankerung kennen
sowie den Stellenwert desselben innerhalb des
Islams, indem sie einschlagige Verse aus dem
Koran und entsprechende Hadithe lesen. Somit
erwerben die Schiler_innen in Bezug auf die
Thematik das Vermdgen, neue Perspektiven
einzunehmen und problemlésend zu denken.

> Zur Zukunftsbedeutung:
Den Schiler_innen soll in dieser Unterrichts-
stunde ersichtlich werden, welche Konsequen-
zen der allgemeine Plastikkonsum hat und
welchen Schaden dieser verursacht. Konkret
sollen sie die Notwendigkeit einer Reduzierung
des Konsums von Plastik nachvollziehen
kénnen, weil sie sowohl um die Auswirkungen
auf ihre Gegenwart, aber auch Zukunft wissen
und diese einordnen kénnen. Dieses Wissen
sollen die Schiler_innen auf die Quellentexte
des Islams zurulckfliihren konnen, indem ihnen
die Texte aus dem Koran und den Hadithen zu
dieser Thematik zuganglich und verstandlich
gemacht werden. Daraus kénnen die Schuler_
innen ihre Verantwortung fur die Um- und
Mitwelt als Muslim_innen ableiten.

> Exemplaritat
Die Schuler_innen sollen erklaren kénnen, in
welchen Situationen sie nicht auf Plastik ver-
zichten kénnen. Sie verstehen dabei auch die

Wichtigkeit des Umweltschutzes im Islam und
kénnen dies beispielhaft am Leben des Pro-
pheten Muhammad belegen. Sie erwerben die
Einsicht Gber die Auswirkungen des eigenen
Konsumverhaltens und kénnen Lésungen fur
ein umweltfreundlicheres Leben entwickeln.
Dabei sensibilisieren diese Erkenntnisse die
Schuler_innen fir ihr zuklnftiges Handeln.

e. Realisierung der Kompetenzerwartungen
in den jeweiligen Unterrichtsphasen

(1) Einstieg

Fir den Einstieg der ersten Unterrichtsstunde wird
folgende Frage an die Mitte der Tafel geschrieben:
Wann nutze ich Plastik? Wozu wird Plastik verwen-
det?”. Alle Schiler_innen bekommen ein Stiick Krei-
de, womit auch das Interesse geweckt werden soll.
Das Schreiben an der Tafel ist flr viele der Schuler_
innen etwas Besonderes. Da die Frage gezielt an
die Schiler_innen gerichtet ist, wird automatisch
ein Lebensweltbezug hergestellt. Gleich danach
setzt die Lehrkraft mit folgender Frage einen Im-
puls: ,Warum denkt ihr, ist Plastik iberall zu finden?”
Diese Frage fordert eine rege Diskussionsrunde
und motiviert die Schuiler_innen im Sinne der Un-
terrichtsthematik. Da die Lehrkraft davon ausgeht,
dass die Runde mit harmlosen Beispielen gefllt ist,
werden die Bilder des Plastikmulls im Meer und der
Tiere, die dabei ums Leben gekommen sind oder
gequalt wurden, im weiteren Verlauf gezeigt. Die
Bilder sollen mit dem Zweischritt: , Ich sehe, ich ver-
mute ..." beschrieben werden. Das Bild zeigt die ne-
gativen Folgen des Plastikkonsums der Menschheit
und provoziert eine Kontroverse. Einerseits ist Plas-
tik ein Segen andererseits auch ein Fluch.

(2) Erarbeitungsphase

Erarbeitungsphase I: Die Schtiler_innen sollen sich
als erstes entsprechend den von der Lehrkraft ver-
teilten Farbkartchen zu Expert_innengruppen zu-
sammenfinden. Jeder dieser Gruppen ist ein rele-
vantes Thema der Stunde zugeteilt. Diese Methode
wurde gewahlt, weil die Besprechung von Texten
innerhalb von Gruppen besser ablauft und Inhalte
leichter verstanden werden.

Die Sicherung der Ergebnisse findet in den
Stammgruppen statt. Hier haben die Schuler_innen
die Moglichkeiten, sich untereinander auszutau-
schen und die Arbeitsauftrage zu vervollstandigen.
Das Zusammenarbeiten in Gruppen starkt die sozi-
ale Kompetenz der Schuler_innen. AuBerdem wird
aus zeitlichen Grinden die Besprechungsrunde in
der Stunde kurz gehalten. Alternativ wére eine kur-
ze Prasentation der Gruppen moglich gewesen. Die



Schuler_innen hatten auf diese Weise mehr Einbli-
cke gewinnen kénnen. Jedoch bedeutet diese Alter-
native sehr viel Aufwand und kénnte im weiteren
Verlauf des Unterrichts zu Unruhen fihren.

Der ritualisierte Einsatz des Klangstabs beendet
jede Arbeitsphase. Die Erarbeitungsphase I ist eine
Voraussetzung fur die kommende Erarbeitungs-
phase II. Bevor in dieser eine Vertiefung der Unter-
richtsinhalte vorgenommen wird, stellt die Lehrper-
son zunachst sicher, auf welcher Wissensbasis die
Schuler_innen aufbauen. Daflr sollen die Schuler_
innen die fir alle gleiche Schlussfrage ihrer Arbeits-
auftrage beantworten: ,Diskutiert in der Gruppe:
Was fiir eine Bedeutung hat die Umwelt im Islam? Hat
sie eine grofSe oder doch eine geringe Bedeutung?”
Alternativ kdnnte diese Frage auch nach der ersten
Erarbeitungsphase durch die Lehrperson im Ple-
num gestellt werden. Da aber im Plenum eine Dis-
kussionsrunde mit einer bereits gestellten Frage
anfangt, brauchen die Schiler_innen keine gréRere
Bedenkzeit. Die Antworten der Schiler_innen wer-
den von der Lehrperson mit Stichpunkten an der
Tafel gesichert.

(3) Vertiefungsphase

Vertieft werden die Inhalte in der zweiten Erarbei-
tungsphase durch das Anknlpfen an die islami-
schen Quellen. Hierzu kehren die Schiler_innen in
ihre Expert_innengruppen zurtick und gehen auch
nicht wie davor in ihre Stammgruppen, damit die
Schuler_innen die Mdglichkeit erhalten, mit ver-
schiedenen Schuiler_innen vertiefter zu arbeiten
und neue Meinungen zu horen. Der Basistext und
die Hadithe des zweiten Arbeitsblattes sind bei al-
len gleich, jedoch nicht die Verse aus dem Koran.
Mit dieser Gruppenarbeit wird das Umweltver-
standnis aus islamischer Sicht néher definiert und
mit den Versen aus dem Koran und den Hadithen
verstarkt. Dies fuhrt im Vergleich zur ersten Erar-
beitungsphase zu einer neuen Erkenntnis. Dass die
Schiuler_innen sich untereinander helfen und beste-
hende Fragen untereinander gestellt werden kon-
nen, ist die klare Intention fir die Gruppenarbeit.
Allein durch das Fragen und Grubeln gewinnen die
Lernenden einen vertieften Einblick in das Thema.

(4) Sicherungsphase und Abschluss

Die Lehrkraft hat wahrend der Arbeitsphase, wie
am Anfang der Stunde, eine Mindmap an die Mit-
te der Tafel gezeichnet. In dieser Mindmap steht:
LJUmwelt, Mensch, Islam”. Aus der Blase heraus
werden vier Pfeile fiir die Uberbegriffe (halifa,
mizan, amana und fitra) gezogen. Da jede Gruppe
verschiedene Uberbegriffe bekommen hat, l3sst
sich dies leicht Ubertragen. Jede Gruppe muss im
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Plenum den jeweiligen Uberbegriff erklaren. Wah-
rend die Schuler_innen prasentieren, schreibt die
Lehrkraft die wichtigsten Fakten der jeweiligen
Uberbegriffe auf. Alternativ kénnten die Schiiler_
innen dies auch selbststandig an die Tafel schrei-
ben, aus zeitlichen Grinden soll in diesem Fall je-
doch davon abgesehen werden.

Nach der Prasentation richtet die Lehrkraft die
bereits gestellte Frage ans Plenum: ,Was fur eine
Bedeutung hat die Umwelt im Islam? Hat sie eine
grolRe oder doch eine geringe Bedeutung?” Die
Schuler_innen kénnen somit die bereits gestellte
Frage anhand von Versen und Hadithen aufschluss-
reicher beantworten. Zum Schluss wird ein Bild von
Strohhalmen, die anstatt aus Plastik, aus Papier ge-
fertigt sind, gezeigt, um den Schiler_innen einen
letzten visuellen Impuls zur Stunde zu geben und
an ihre Lebenswelt anzudocken. Die Transfer- und
Abschlussphase findet somit mundlich statt. Als
Hausaufgabe sollen die Schiler_innen einen klei-
nen Aufsatz in Hinblick auf die Frage: ,Wie kannst
du dazu beitragen, dass es der Umwelt und allen
Lebewesen gut ergeht? Und was wirde der Pro-
phet (s) dir heute gegenlber der Umwelt ans Herz
legen?” schreiben.
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f. Verlaufsplanung®®

Unterrichtsphasen Inhaltliche Aspekte des Interaktionsgeschehens Man;eer(;?::n/

Einstieg

Uberleitung

Erarbeitungsphase I

Zwischensicherung

Erarbeitungsphase II

Lehrkraft bittet eine_n Schiiler_in Kreide an die
Klasse zu verteilen und klappt derweil die Tafel auf.
Tafelbild: Wann nutze ich Plastik? Wozu wird Plastik
verwendet?

Lehrkraft: ,, Ich mochte, dass ihr, ohne miteinander
zu reden, die Tafel fullt.”

Schiiler_innen fiillen die Tafel selbststandig
Lehrkraft: ,Warum denkt ihr, ist Plastik Gberall zu
finden?"

Schiiler_innen melden sich und antworten.

Lehrkraft 6ffnet die PowerPoint und zeigt Bilder von
Plastikabfall im Meer und den Tieren, die dadurch
gequalt wurden.
Schiler_innen betrachten die Bilder und
beschreiben sie: 1. Ich sehe ... und 2. Ich vermute ...
¢ Problematisierung und Stundenfrage:

Warum befindet sich Plastikmull im Meer?"

* Lehrkraft verteilt farbige Kartchen fiir die
Gruppenkonstellation der Expert_innengruppen.

* Schiiler_innen setzen sich zusammen.

* Lehrkraft verteilt Textblatter 1a,b und c und AB 1.
1. Schiiler_innen lesen die Texte und bearbeiten

ihre Arbeitsblatter in den Expert_innengruppen.

* Schiiler_innen finden sich in den Stammgruppen
wieder und fiillen das AB 1 und die restlichen
Fragen gemeinsam aus.

* Klangstab beendet die Arbeitsphase.

« Lehrkraft: ,Welches dieser Themen war fiir euch
neu? Was fandet ihr interessant?”
« Schiiler_innen melden sich und antworten.

2. Lehrkraft fihrt durch Frageimpuls in die
Erarbeitungsphase II: ,, Ich mdchte mit euch
auf den letzten Punkt auf dem AB 1 eingehen.
Was denkt ihr, hat die Umwelt im Islam fiir eine
Bedeutung? Eine hohe oder eine geringe?”

 Schiiler_innen melden sich und duRRern ihre

Meinung.

* Lehrkraft schreibt stichpunktartig mit an die linke

Klapptafel.

Erarbeitungsphase II:
* Schiiler_innen kehren in ihre Expert_innengruppen
zuriick.
* Lehrkraft verteilt AB 2, 3, 4 und AB 5.
- Schiler_innen lesen und bearbeiten die
Aufgaben.
- Lehrkraft zeichnet Mindmap in die Mitte der
Tafel ,Umwelt, Mensch, Islam.”
* Klangstab beendet Arbeitsphase.

66 Die Arbeits- und Textblatter sowie die Bilder finden sich in
der digitalen Materialsammlung unter Punkt 2.1-2.7.

Plenum

Plenum, stiller Impuls

Expert_innengruppen: Hier
werden die Expert_innen

ausgebildet.
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Einzel- und Gruppenarbeit
Stammgruppen: Alle lernen
voneinander.
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Plenum

Einzel- und Gruppenarbeit in
Expert_innengruppen

Tafel, Kreide

Computer, Beamer,
PowerPoint

Textblatt 1a, 1b, 1c,
AB 1, Klangstab

Tafel, Kreide

AB2,3,4und
AB 5, Tafel, Kreide,
Klangstab
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Unterrichtsphasen Inhaltliche Aspekte des Interaktionsgeschehens m Mal\tn::l?::n/

Sicherungsphase
* Schiiler_innen prasentieren in Gruppen ihre
Aufgaben.
« Lehrkraft schreibt an der Tafel mit, Schiiler_innen
Ubertragen dies ins Heft.
3. Lehrkraft: ,Vor dieser Arbeitsphase habe
ich euch gefragt, welche Bedeutung die
Umwelt im Islam haben kénnte. Wie wiirdet
ihr jetzt antworten?” (Lehrkraft zeigt auf
Sicherung linke Tafelhélfte, auf der stichpunktartig
mitgeschrieben wurde)
« Schiiler_innen antworten mit erlernten
Fachbegriffen.
Abschlussphase, ggf. Puffer
4. Lehrkraft zeigt Bilder von Strohhalmen, die
anstatt aus Plastik, aus Papier angefertigt
sind. Lehrkraft fragt: ,Wieso stellen manche
GroBunternehmen ihre Produkte um?”
* Schiiler_innen antworten.

Tafel, Kreide, AB 2,
3,4und AB 5,
PowerPoint

Plenum, Gruppenprasentation
Stiller Impuls, Diskussionsrunde

Hausaufgabe

Kleiner Aufsatz: ,Wie kannst du dazu beitragen, dass
Transfer es der Umwelt und allen Lebewesen gut ergeht? Und | Plenum Tafel, Kreide
was wiirde der Prophet (s) dir heute im Umgang mit
der Umwelt ans Herz legen?”
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5.4 Tabellarische Ubersicht zur

1.72.
M1

8.-10.

M4

11.
M4
M5

Reihe Nachhaltigkeit im
Ramadan
Thema: Bewahren der Schépfung -

Nachhaltigkeit im Islam/im Monat Ramadan®’
von Nabi Kavak®

Umweltschutz und Glaube

Die Bedeutung des
Umweltschutzes

Ich setze mich fiir die Umwelt ein!

Ich trage die Verantwortung

fiir Umwelt und Umfeld -
Nachhaltigkeit und Umweltschutz
im Monat Ramadan

Die Challenge kann beginnen
- Mein Ramadan wird ab jetzt
gruner

Wer gewinnt die Challenge?

Ramadan zu Ende - was nun?

erkennen den Sinn der Schépfung und beschreiben dies.

sind imstande, iber die Schopfung nachzudenken und Lehren daraus zu ziehen.
verstehen die Schopfung als Verantwortung (Amana) fiir den Menschen und
kdnnen das mit aktuellen Beispielen erklaren.

verstehen sich als Sachwalter_in/Statthalter_in auf Erden, kdnnen dies begriinden
und bewusster mit der Umwelt umgehen, um die Schopfung zu bewahren.

reflektieren tber ihre Spuren als Mensch auf dieser Welt und entwickeln einen
bewussteren Umgang mit der Umwelt.

befassen sich mit dem Klimawandel, mit den Folgen der Erderwarmung und setzen
sich insbesondere mit Extremwetterereignissen auseinander.

entwickeln Losungsansatze fir das eigene Handeln in Bezug auf Naturschutz.
erdrtern mogliche Beitrage der Muslim_innen zum Naturschutz.

entwickeln Mdglichkeiten zum verantwortlichen und toleranten Handeln,
setzen ihre Lésungsansatze in einem Challenge-Format um.
gestalten die Ramadan-Challenge.

erfiillen die Challenge-Aufgaben und dokumentieren ihre Ergebnisse in einem
Ramadan-Wochenplaner.

reflektieren und evaluieren die Challenge und die Zeit im Fastenmonat Ramadan.
* berichten Uber ihre Erfahrungen und Veranderungen in ihrem Leben.

« legen sich konkrete Ziele bzgl. Umwelt-/Naturschutz fest, die sie auch tGber den
Fastenmonat Ramadan hinaus aktiv umsetzen.

67 Die Materialien zur Reihenplanung einschlieBlich der
Ablaufpléane und Arbeitsblétter finden sich in der digitalen
Materialsammlung unter Punkt 4.1.-4.5.

68 Nabi Kavak ist Lehrer fiir Islamische Religionslehre und
Mathematik an der Willy-Brandt-Gesamtschule Bergkamen.
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London: Ta Ha Publishers.
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University Press.
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New York: Oxford University Press.
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Thought.

Sievers, Mira (2015): Der Mensch als Statthalter auf Erden. Aspekte
einer Halifa-Theologie. In: CIBEDO 4, S. 136-145.

Tlili, Sarra (2017): I Invoke God, Therefore I am. Creation’s
Spirituality and its Ecologic Impact in Islamic Texts. In: A Global
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Louise Hutchings Westling, S. 107-122. Cambridge: Cambridge
University Press.

Weiterfiihrende Literatur zu Islam
und Umwelt in padagogischer Perspektive

Akademie fiir Lehrerfortbildung und Personalfiihrung (Dillingen):
Islamische Unterweisung Deutsch - Methodisch-didaktische
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Imran Schroter. Fachdidaktik. Berlin: Cornelsen.
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buch fiir junge Musliminnen und Muslime. 5/6, Lehrerkommentar.
Lehrerkommentar zum Religionsbuch fiir junge Musliminnen und
Muslime, hg. v. Lamya Kaddor, Rabeya Miiller und Harry Harun Behr.
Munchen: Késel.
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5/6-7/8. Religionsbuch fiir junge Musliminnen und Muslime.
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Islamstunde. Kompetenzorientierung im islamischen Religionsun-
terricht. Impulse fiir Theorie und Praxis. Linz: Veritas.

Lemaire, Rainer, Susanna Meyer-Mintel, und Carmen Schmitt
(2016): Praktisches Basiswissen: Religion Grundlagen, Methoden
und Praxistipps fir die Unterrichtsgestaltung. Hamburg: Persen.

Muth, Thorsten (2012): Islamischer Religionsunterricht und
islamische Religionspadagogik - Ein Uberblick Giber Hintergriinde,
Entwicklung und Inhalte, Miinchen: Grin.

Obst, Gabriele (2015): Kompetenzorientiertes Lehren und Lernen
im Religionsunterricht, 4. Aufl. Géttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Sanac, Fuat (2011): ,Erziehung und Bildung im Islam, Lernen
-Lehren -Erziehen”, Wien: FAY Osterreich.

Schroter, Jorg Imran (Hg.) (2020): Islam-Didaktik. Praxishandbuch
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fur islamische Religionspadagogik, Gottingen: Vandenhoeck &
Ruprecht.
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Casta, Stefan (2017): Das kleine Hummelbuch, Frankfurt a. M.:
Sauerlander Fischer.


http://www.federkorb.de

6. WEITERFUHRENDE LITERATUR

Fischer, Daniel, Sonja Fiicker, Hanna Selm und Anna Sundermann
(Hg.) (2021): Nachhaltigkeit erzahlen. Durch Storytelling besser
kommunizieren, DBU-Umweltkommunikation; Bd. 15, Miinchen:
Oekom.

Gates, Bill (2021): Wie wir die Klimakatastrophe verhindern: Welche
Losungen es gibt und welche Fortschritte nétig sind, Miinchen:
Piper.

Goulson, Dave (2019): Wildlife Gardening. Die Kunst, im eigenen
Garten die Welt zu retten, Miinchen: Hanser Literaturverlage.

Grundwald, Armin (2016): Nachhaltigkeit verstehen. Arbeiten an
der Bedeutung nachhaltiger Entwicklung, Minchen: Oekom.

Hartkemeyer, T., P. Guttenhéfer, und M. Schulze (2014): Das
pfliigende Klassenzimmer. Handlungspadagogik und gemein-
schaftsgetragene Landwirtschaft, DBU-Umweltkommunikation,
Bd. 5, Miinchen: Oekom.

Hoinle, Birgit (2020): Raume fiir Empowerment. Urbane und
solidarische Landwirtschaft in Bogota, Miinchen: Oekom.

Hutter, Claus-Peter, Karin Blessing, und Rainer Kéthe, (Hg.)
(2018): Grundkurs Nachhaltigkeit. Handbuch fiir Einsteiger und
Fortgeschrittene, Miinchen: Oekom.

Kampas, Doris (2019): Das unglaubliche Hochbeet. Ernten bis zum
Umfallen, Innsbruck: Lowenzahn.

Klein, Naomi (2016): Die Entscheidung. Kapitalismus vs. Klima,
Frankfurt a. M.: Sauerlander Fischer.

Kohler, Beate und Armin Lude (2010): Nachhaltigkeit erleben.
Praxisentwiirfe fir die Bildungsarbeit in Wald und Schule, Miinchen:
Oekom.

Meadows, Dennis, Donella Meadows, und Jergen Randers (1972):
Die Grenzen des Wachstums. Bericht des Club of Rome zur Lage der
Menschheit, Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt.

Quadir, Tarik M. (2013): Traditional Islamic Environmentalism. The
Vision of Seyyed Hossein Nasr, Lanham: University Press of America.

Schaffer, Anita und Norbert Schaffer (2019): Ein Garten fir
Insekten: Schmetterlinge, Libellen und andere Wirbellose fordern,
beobachten und schiitzen, Wiebelsheim: Aula.

Scheub, Ute, Stefan Schwarzer, Caroline Pfiitzner, et al. (2021):
Oekom-Gartenbox. Gesunder Garten, reiche Ernte, gutes Essen,
Miinchen: Oekom.

Schiirmann, Karin (2016): Die Stadt als Community of Practice.
Potentiale der nachhaltigkeitsorientierten Transformation von
Alltagspraktiken. Das Beispiel Seattle, Transformationen; Bd. 5,
Miinchen: Oekom.

Thurschweller, Sylvia (2020): Griinde der Naturentfremdung und
Strategien der Umweltbildung dieser entgegenzuwirken, Hamburg:
Books on Demand.

Witte, Ulrich et al. (Hg.) (2014): Nachhaltigkeit gestalten. Trends
und Entwicklungen in der Umweltkommunikation, DBU-Umwelt-
kommunikation. Bd. 6, Miinchen: Oekom.



7. Literaturverzeichnis

Al- Bubari, Muhammad ibn Isma"l (2000): Sahth al-Bubari, Kairo.

Asad, Muhammad (2011): Die Botschaft des Koran. Ostfildern:
Patmos.

Bederna, Katrin (2021): Religi6se Bildung fiir nachhaltige Entwick-
lung. Ein didaktisches Modell. In: Religionspadagogische Beitrage.
Journal of Religion and Education 44(2), S. 61-71. Arbeitsgemein-
schaft Religionspadagogik und Katechetik: Bamberg.

El Maaroufi, Asmaa (2021): Ethik des Mitseins. Grundlinien einer
islamisch-theologischen Tierethik. Freiburg/Miinchen: Verlag Karl
Alber.

El Maaroufi, Asmaa (2020): Auf dem Weg zu einer islamischen
Umweltethik. In: Herder Korrespondenz Spezial: Verlorenes
Paradies. Wie viel Religion die Rettung der Schépfung braucht.
S.30-31. Freiburg im Breisgau: Verlag Herder.

El Maaroufi, Asmaa (2019): Umweltverschmutzung als religioses
Dilemma. Von der Natur als Emblem Gottes. In: Islamische Umwelt-
theologie. Ethik, Norm und Praxis, hg. von Binay, Sara; Khorchide,
Mouhanad. Freiburg im Breisgau: Verlag Herder.

Faire Moschee (2017): Schritt fiir Schritt, In: Faire Moschee, https://
www.fairemoschee.de/faire-moschee-nrw/ (abgerufen am
17.02.2023).

Gebauer, Michael (2007): Kind und Naturerfahrung. Naturbezogene
Konzeptbildung im Kindesalter. Hamburg: Verlag Dr. Kovac.

Harff, Christoph (2022): Nachhaltigkeit und der Intention-Beha-
viour-Gap, In: Das Magazin der Stiftung Umwelt und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen, https://www.sue-nrw.de/nachhaltigkeit-
und-der-intention-behaviour-gap/ (abgerufen Mérz 2024).

Henning, Max (Ubersetzer): Hofmann, Murad Wilfried (Herausge-
ber) (2020): Der Koran. Arabisch - deutsch (= Cagri yayinlari 60, Die
ungefdhre Bedeutung des Korans, 3), 6. Auflage, Istanbul: Cagri.

Ibn Maga, Muhammad Ibn-Yazid (1975): Sunan Ibn Maga. Dar
ihya’ al-kutub al-‘arabiya, Beirut.

Kaiser, Daniel: Jumua for Future: Muslimisches Umweltschutz-
Projekt, In: NDR Kultur, 28.11.2019, https://www.ndr.de/kultur/
sendungen/freitagsforum/Jumua-for-Future-Muslimisches-
Umweltschutz-Projekt,umweltschutz146.html (abgerufen am
16.02.2023).

Kalloch, Christina, Stephan Leimgruber, und Ulrich Schwab
(2014): Lehrbuch der Religionsdidaktik. Fur Studium und Praxis
in 6kumenischer Perspektive, 3., tiberarb. Aufl. (= Grundlagen
Theologie), Freiburg im Breisgau/Basel/Wien: Verlag Herder.

Khalid, Fazlun (2010): Islam and the Environment. Ethics and
Practice an Assessment. In: Religion Compass 4(11), S. 707-716.

Kleinhiickelkotten, Silke und Elisabeth Wegner (2010): Leitfaden
und Checklisten. Jugendliche und junge Erwachsene ansprechen,
In: ECOLOG-Institut (Hg.): Nachhaltigkeit kommunizieren, 116, 2.
Uiberarbeitete Aufl. Hannover.

Konemann, Judith (2018): Pladoyer fiir eine politische Religions-
padagogik, In: Religionspddagogische Beitrage, Bd. 78, S. 15-23.
Babenhausen: Lusa.

UMWELTBILDUNG FUR DEN ISLAMISCHEN RELIGIONSUNTERRICHT

Kowanda-Yassin, Ursula (2018): Oko-Dschihad. Der griine Islam -
Beginn einer globalen Umweltbewegung, Salzburg - Wien: Residenz
Verlag.

MaaBen, Boje (1994): Naturleben oder der andere Zugang zur
Natur. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren.

Malik, Ibn Anas (1951): Al-Muwatta’. Hg. von Muhammad Fu'ad
‘Abd al-Baq, Kairo.

MandI-Schmidt, Iris (2016): Ein methodischer, didaktischer, syste-
matischer und praktischer Weckruf. In: Religion zeigen - Religion
erleben - Religion verstehen. Ein Studienbuch zum performativen
Religionsunterricht, hg. v. Hans Mendl (Religionspadagogik
innovativ, Bd. 16). Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.

Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg
(2016): Gott und Seine Schdpfung, in: Bildungsplane Baden-Wiirt-
temberg, http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/
ALLG/SEK1/RISL/IK/7-8-9/03 (abgerufen am 27.10.2021).

Ministerium fiir Schule und Weiterbildung des Landes
Nordrhein-Westfalen (2014): Kernlehrplan fiir die Sekundarstufe I
in Nordrhein-Westfalen. Islamischer Religionsunterricht, ,Schule
in NRW*: Heft 5026, Kernlehrplan Islamischer Religionsunterricht,
Dusseldorf, https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/
lehrplan/217/ir_klp_5026_2014_09_02.pdf (abgerufen am
09.03.2024).

NourEnergy: Greenlftar, https://www.nour-energy.com/greeniftar/
(abgerufen am 18.02.2022).

NourEnergy: Greenlftar Goals, https://www.greeniftar.com/goals/
(abgerufen am 18.02.2022).

Ritz, Simon (2022): Green Hijab Denkfabrik, In: Bundesnetzwerk
Birgerschaftliches Engagement, https://www.b-b-e.de/fileadmin/
Redaktion/05_Newsletter/01_BBE_Newsletter/2022/04/BBE-
Newsletter_8-Ritz.pdf (abgerufen am 16. 02.2023).

Rupp, Hartmut (2016): ,,.Der Religion Raum geben - auch im Reli-
gionsunterricht”, In: Mendl, Hans (Hg.): Religion zeigen - Religion
erleben - Religion verstehen. Ein Studienbuch zum performativen
Religionsunterricht (= Religionspadagogik innovativ; Band 16),
Stuttgart: Verlag W. Kohlhammer.

Schauser, Inke und Achim Daschkeit (2022): Deutschland im
Klimawandel. Risiken und Handlungserfordernisse, https://www.
umweltbundesamt.de/deutschland-im-klimawandel-risiken#
klimarisikoanalyse-fur-deutschland-untersucht-uber-100-
klimawirkungen-und-regionale-betroffenheiten (abgerufen am
20.02.2022).

Schenk, Inge (1988): Kinder haften fiir ihre Eltern: Ansatze zu einem
generationstbergreifenden Lernen: Inauguraldissertation. Im
Eigenverlag, Dissertationsdruck Darmstadt.

Seven, Suayip (2019): Die Stellung von Wasser im Leben des
Propheten, In: Binay, Sara; Khorchide, Mouhanad (Hg): Islamische
Umwelttheologie. Ethik, Norm und Praxis, Freiburg im Breisgau:
Verlag Herder.


https://www.fairemoschee.de/faire-moschee-nrw/
https://www.fairemoschee.de/faire-moschee-nrw/
https://www.sue-nrw.de/nachhaltigkeit-und-der-intention-behaviour-gap/
https://www.sue-nrw.de/nachhaltigkeit-und-der-intention-behaviour-gap/
https://www.ndr.de/kultur/sendungen/freitagsforum/Jumua-for-Future-Muslimisches-Umweltschutz-Projekt,umweltschutz146.html
https://www.ndr.de/kultur/sendungen/freitagsforum/Jumua-for-Future-Muslimisches-Umweltschutz-Projekt,umweltschutz146.html
https://www.ndr.de/kultur/sendungen/freitagsforum/Jumua-for-Future-Muslimisches-Umweltschutz-Projekt,umweltschutz146.html
http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/SEK1/RISL/IK/7-8-9/03
http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/SEK1/RISL/IK/7-8-9/03
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/217/ir_klp_5026_2014_09_02.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/217/ir_klp_5026_2014_09_02.pdf
https://www.nour-energy.com/greeniftar/
https://www.greeniftar.com/goals/
https://www.b-b-e.de/fileadmin/Redaktion/05_Newsletter/01_BBE_Newsletter/2022/04/BBE-Newsletter_8-Ritz.pdf
https://www.b-b-e.de/fileadmin/Redaktion/05_Newsletter/01_BBE_Newsletter/2022/04/BBE-Newsletter_8-Ritz.pdf
https://www.b-b-e.de/fileadmin/Redaktion/05_Newsletter/01_BBE_Newsletter/2022/04/BBE-Newsletter_8-Ritz.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/deutschland-im-klimawandel-risiken#klimarisikoanalyse-fur-deutschland-untersucht-uber-100-klimawirkungen-und-regionale-betroffenheiten
https://www.umweltbundesamt.de/deutschland-im-klimawandel-risiken#klimarisikoanalyse-fur-deutschland-untersucht-uber-100-klimawirkungen-und-regionale-betroffenheiten
https://www.umweltbundesamt.de/deutschland-im-klimawandel-risiken#klimarisikoanalyse-fur-deutschland-untersucht-uber-100-klimawirkungen-und-regionale-betroffenheiten
https://www.umweltbundesamt.de/deutschland-im-klimawandel-risiken#klimarisikoanalyse-fur-deutschland-untersucht-uber-100-klimawirkungen-und-regionale-betroffenheiten

7. LITERATURVERZEICHNIS

Sievers, Mira (2022): Koranische Impulse fiir eine Islamische
Umweltethik, In: Karimi, Ahmad Milad (Hg.): Welt-Umwelt-Mitwelt.
Baden-Baden: Verlag Karl Alber.

Sievers, Mira (2021): Zu den Voraussetzungen einer islamischen
Umweltethik, in: CIBEDO-Beitrage, Bd. 2021/3, Nr. 3, S. 113-118.
Munster: Aschendorff.

Stollmeier, Frank: Artenvielfalt und Artensterben. Biodiversity and
extinction, In: Forschungsbericht 2014 - Max-Planck-Institut fur
Dynamik und Selbstorganisation, https://www.mpg.de/8880580/
mpids_jb_2014 (abgerufen am 26.03.2024).

at-Tabari, Aba Ga‘far Muhammad Ibn Garir (1996): Taberi tefsiri,
Ubers. v. Hasan Karakaya und Kerim Aytekin., Kerim, 4. Istanbul:
Hisar.

United Nations: The 17 Goals, in: United Nations, https://sdgs.
un.org/goals (abgerufen am 18.02.2022).

Universitat Osnabriick: Férderung und Entwicklung der
Nachhaltigkeitsbildung bei muslimischen jugendlichen in

Niedersachsen (FEMNI), in: Universitat Osnabriick, https://www.iit.

uni-osnabrueck.de/forschung/forschungsprojekte/femni_foer-
derung_und_entwicklung_der_nachhaltigkeitshildung_bei_mus-
limischen_jugendlichen_in_niedersachsen.html (abgerufen am
16.02.2023).

Wuppertals urbane Garten: Interkultureller Garten ,Buddel dich
fit” Wittensteinstrasse, in: Wuppertals urbane Garten, https://
www.wuppertals-urbane-gaerten.de/gaerten-zum-mitmachen/
interkultureller-garten-buddel-dich-fit-wittensteinstrasse/
(abgerufen am 08.02.2022).

Yesil Cember: Unsere Geschichte und Vision, https://yesilcember.
eu/geschichte-vision/ (abgerufen am 29.01.2023).

Zbidi, Monika (2015): Islamische Normenlehre zum Umweltschutz.
In: Zeitschrift fir Umweltrecht (ZUR) 26(6), S. 323-330. Baden-
Baden: Nomos.


https://www.mpg.de/8880580/mpids_jb_2014
https://www.mpg.de/8880580/mpids_jb_2014
https://sdgs.un.org/goals
https://sdgs.un.org/goals
https://www.iit.uni-osnabrueck.de/forschung/forschungsprojekte/femni_foerderung_und_entwicklung_der_nachhaltigkeitsbildung_bei_muslimischen_jugendlichen_in_niedersachsen.html
https://www.iit.uni-osnabrueck.de/forschung/forschungsprojekte/femni_foerderung_und_entwicklung_der_nachhaltigkeitsbildung_bei_muslimischen_jugendlichen_in_niedersachsen.html
https://www.iit.uni-osnabrueck.de/forschung/forschungsprojekte/femni_foerderung_und_entwicklung_der_nachhaltigkeitsbildung_bei_muslimischen_jugendlichen_in_niedersachsen.html
https://www.iit.uni-osnabrueck.de/forschung/forschungsprojekte/femni_foerderung_und_entwicklung_der_nachhaltigkeitsbildung_bei_muslimischen_jugendlichen_in_niedersachsen.html
https://www.wuppertals-urbane-gaerten.de/gaerten-zum-mitmachen/interkultureller-garten-buddel-dich-fit-wittensteinstrasse/
https://www.wuppertals-urbane-gaerten.de/gaerten-zum-mitmachen/interkultureller-garten-buddel-dich-fit-wittensteinstrasse/
https://www.wuppertals-urbane-gaerten.de/gaerten-zum-mitmachen/interkultureller-garten-buddel-dich-fit-wittensteinstrasse/
https://yesilcember.eu/geschichte-vision/
https://yesilcember.eu/geschichte-vision/

Uber die Autorinnen

Prof. Dr. Asmaa El Maaroufi ist Juniorpro-
fessorin fur Islamische Philosophie mit dem
Schwerpunkt Islamische Ethik am Zentrum
fur Islamische Theologie in Munster (ZIT).
Sie studierte Philosophie, Geschichte und
Germanistik fir das Lehramt an Gymnasien
an der Technischen Universitat in Darmstadt
und Islamisch-Theologische Studien an der
Goethe Universitat in Frankfurt am Main.

Esra Doganay hat an der Technischen Univer-
sitat Hamburg Bau- und Umweltingenieurwe-
sen mit den Vertiefungen Umwelt, Stadt und
Verkehr studiert. Seit 2014 ist sie ehrenamt-
lich bei NourEnergy e. V. in leitender Funktion
tatig. Hier entwickelt sie mit ihrem Team u. a.
Konzepte und Kampagnen fir muslimische
Organisationen zum Thema Nachhaltigkeit.

Laura Pusch ist Wissenschaftliche Hilfskraft
am Arbeitsbereich Islamische Philosophie
mit dem Schwerpunkt Ethik am Zentrum fur
Islamische Theologie Minster (ZIT). An der
Universitat Minster studierte sie Islamische
Theologie und war im Anschluss daran als

UMWELTBILDUNG FUR DEN ISLAMISCHEN RELIGIONSUNTERRICHT

Im Anschluss war sie als Wissenschaftliche
Mitarbeiterin am ZIT tatig und erlangte ihre
Promotion zum Thema ,Ethik des Mitseins.
Grundzlge einer islamischen Tierethik”. Zu
ihren Forschungsschwerpunkten zahlt insbe-
sondere die Anthropologie und Islamische
Ethik, wozu auch die Auseinandersetzung mit
umwelt- und tierethischen Fragen gehort.

Dazu zahlt beispielsweise die Kampagne
Greenlftar, die mittlerweile als globale Be-
wegung fur ein nachhaltiges Fastenbrechen
steht. Daruber hinaus bietet sie Vortrage und
Workshops zum Thema ,, Nachhaltigkeit und
Islam” sowie ,Zielgruppenspezifische Kommu-
nikation Gber Nachhaltigkeit aus muslimischer
Perspektive” an.

Wissenschaftliche Hilfskraft im Arbeitsbereich
Kalam, Islamische Philosophie und Mystik am
ZIT tatig. Sie beschaftigt sich unter anderem
mit einer genderspezifischen Perspektivie-
rung von Leib und Leiblichkeit innerhalb der
Islamischen Theologie.

| G g * ¥

-y ‘j e
Prof. Dr. Asmaa El
Maaroufi

Esra Doganay

Laura Pusch



Ll



42

Impressum

Herausgeberin

Akademie fiir Islam in Wissenschaft und Gesellschaft (AIWG)
Goethe-Universitat Frankfurt am Main

Varrentrappstr. 40-42

60486 Frankfurt am Main

Tel.: 069-798 22453

kontakt@aiwg.de

www.aiwg.de

Redaktion
Dr. Raida Chbib (AIWG)

Lektorat
Dr. Udo Simon

Koordination
Stefanie Golla-Dehmamy (AIWG)

Fotografien

Portraitfotos der Autor_innen: Raida Chbib (Fotograf: Julius Matuschik), Asmaa El Maaroufi (Fotografin:
Shirin Fachar), Esra Doganay (NourEnergy e.V.), Laura Pusch (privat)

Fotograf/Bildrechte fiir Abbildungen auf Seite 21: Wadii Serhane

Grafikdesign und Satz
le-tex publishing services GmbH, Leipzig

Copyright

Akademie fir Islam in Wissenschaft und Gesellschaft (AIWG),
Frankfurt a. M.

Alle Rechte vorbehalten

Die Texte dieser Publikation stehen, soweit nicht anders gekennzeichnet, unter einer Creative Commons
Namensnennung CC BY-NC-SA 4.0 Lizenz. Das bedeutet, dass sie nicht-kommerziell vervielfaltigt, ver-
breitet und bearbeitet werden dirfen, sofern dabei stets die Urheber, die Quelle des Textes und die 0.g.
Lizenz genannt wird, deren genaue Formulierung Sie nachlesen sollten unter:
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/.

Fotografien sind von dieser Lizenz ausgenommen.

2024
ISSN: 2748-3673
DOL: https://doi.org/10.21248/gups.84083

AIWG WiFo paper

Die WiFo paper prasentieren Projektberichte, Positionspapiere und explorative fachliche Beitrdge aus
den Wissenschaftsformaten der AIWG. Sie greifen verschiedene islamtheologische Themen aus den uni-
versitatsiibergreifenden Projekten auf und tragen damit zu fachwissenschaftlichen Diskursen und zum
interdisziplindren Austausch bei. Die WiFo paper erscheinen in unregelmaRigen Abstdnden. Die inhaltli-
chen Aussagen verantworten die jeweiligen Autor_innen und geben nicht notwendigerweise die Position
der AIWG wieder.


mailto:kontakt@aiwg.de
http://www.aiwg.de
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/
https://doi.org/10.21248/gups.84083




Die Akademie fir Islam in Wissenschaft und Gesellschaft (AIWG) ist eine universitare
Plattform fir Forschung und Transfer in islamischtheologischen Fach- und Gesell-
schaftsfragen. Sie ermdglicht tiberregionale Kooperationen und Austausch zwischen
Wissenschaftler_innen der islamischtheologischen Studien und benachbarter
Facher sowie Akteur_innen aus der muslimischen Zivilgesellschaft und weiteren
gesellschaftlichen Bereichen. Die AIWG wird geférdert vom Bundesministerium fir
Bildung und Forschung (BMBF).

Gefordert vom
=

Bundesministerium @L
fir Bildung GOETHE &

und Forschung UNIVERSITAT

FRANKFURT AM MAIN




	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1. Einleitung
	2. Einführung in die islamisch-theologische Umweltethik 
	2.1 Umweltethik – was ist das? 
	2.2 Umweltethik in islamisch-theologischer Perspektive 
	2.3 Koranische Perspektiven auf Umwelt
	2.4 Möglichkeiten der Einbindung der koranischen Perspektiven in den IRU 

	3. Religionspädagogische Rahmenbedingungen zur religiösen Bildung für nachhaltige Entwicklung 
	3.1 Die Relevanz religiöser Bildung für nachhaltige Entwicklung für den Islamischen Religionsunterricht 
	3.2 Zu den Zielen der rBNE und ihrer Umsetzung im Islamischen Religionsunterricht 
	3.3 Zur Vermittlung von rBNE im Rahmen eines kompetenzorientierten IRU 
	3.4 Die kreative Darstellung von Koranversen zur Umweltethik mithilfe des performativen Ansatzes 

	4. Praktische Anbindungsmöglichkeiten von rBNE für den IRU 
	4.1 Praktische Ausrichtung des IRU in der Vermittlung der rBNE 
	4.2 Beobachtungen zur Entwicklung des Nachhaltigkeitsdiskurses in der muslimischen Community
	4.3 Best-Practice-Beispiele aus der muslimischen Community

	5. Unterrichtsentwürfe 
	5.1 Unterrichtsentwurf I: 
	5.2 Unterrichtsentwurf II: 
	5.3 Unterrichtsentwurf III: 
	5.4 Unterrichtsreihe zur Nachhaltigkeit im Ramadan, Nabi Kavak 

	6. Weiterführende Literatur
	7. Literaturverzeichnis
	Über die Autorinnen
	Impressum

